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Den Auftakt zum 42. Bun-
deswettbewerb „Jugend Mu-
siziert“ macht das Landes-
Jazzorchester Bayern. Das 
Begrüßungskonzert findet 
am Freitag, 13. Mai, um 20 
Uhr in der Stadthalle statt. 
Näheres auf Seite 12

Schon jetzt vormerken: Am 
27. und 28. Mai findet das 
New Orleans Festival statt. 
Nähere Infos gibt es in der 
nächsten StadtZEITUNG

Liebe Fürtherinnen und Fürther,

bei meinen Amtsantritt habe ich 

hier in der StadtZEITUNG ver-

sprochen, dass ich in den nächs-

ten sechs Jahren alles geben wer-

de, damit unser Fürth attraktiver, 

moderner und noch liebenswer-

ter wird.

Drei Jahre sind nun vergangen 

und ich möchte Sie gerne einla-

den, mit mir hier in der Stadt-
ZEITUNG auf den Seiten 17 bis 

20 Bilanz zu ziehen oder im In-

ternet unter www.fuerth.de nach-

zulesen. Wer Lust hat, kann mich 

auch am 21. Mai bei einer ge-

meinsamen Radtour durch Fürth 

begleiten und sehen, was sich von 

Mai 2002 bis Mai 2005 alles ge-

tan hat.

Mein herzliches Dankeschön 

gilt Ihnen, liebe Bürgerinnen 

und Bürger, für Ihre Unterstüt-

zung, Ihr Vertrauen, aber auch 

für manch‘ kritische Anmerkung. 

Herz lich danke ich auch den Kol-

leginnen und Kollegen im Stadt-

rat und den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in der Stadtverwal-

tung, im Klinikum und bei der 

infra für die stets gute, faire Zu-

sammenarbeit und Unterstüt-

zung.

Vieles haben wir gemeinsam er-

reicht, vieles steht auf dem Pro-

gramm für die nächsten Jahre. 

Ich freue mich darauf, für unser 

schönes Fürth weiter erfolgreich 

als Oberbürgermeister arbeiten 

zu dürfen.

In diesem Sinne grüßt Sie dank-

bar

Ihr

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 

Kontakt treten möchten, schrei-

ben Sie bitte an das Bürgermeis-

ter- und Presseamt der Stadt 

Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 

Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 

Anliegen unter  

stadtzeitung@fuerth.de  

Seit dem 28. April präsentiert 

sich die Stadt mit einem komplett 

überarbeiteten Auftritt im Inter-

net. Ausgestattet mit einem zeit-

gemäßen Design, bietet das Por-

tal unter www.fuerth.de zahlrei-

che Informationen, Neuigkeiten 

und elektronische Dienstleistun-

gen.

Für die Kleeblattstadt beginnt da-

mit ein neues Zeitalter im „World 

Wide Web“. Denn die neue Prä-

senz wurde mit dem Content Ma-

nagement System (CMS) „con-

tent xxl“ der Firma portamun-

di (Nürnberg) erstellt. Der große 

Neues Internetportal der Stadt Fürth ans Netz gegangen
Komplett überarbeitete Seite und übersichtliche Gestaltung – Neuer Newsletter kann abonniert werden

»» Fortsetzung auf Seite 2 »» Die Bildschirmanzeige von der Homepage am 28. April.
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Hoch über den Dächern der Kleeblattstadt zog OB Jung Zwischenbilanz.



[ Seite 2 ] 11. Mai  2005  [Nr. 9]  Für ther Stadtnachrichten

Einige Surftipps auf www.fuerth.de
• Unter dem Menüpunkt „Fürther Rathaus“ sind beim „Ortsrecht“ 

alle Satzungen und Verordnungen der Stadt Fürth zu finden.

• Ebenfalls unter dem Menüpunkt „Fürther Rathaus“ können bei 

„SZ-Online“ alle Ausgaben der StadtZeitung von 2005 und 2004 

im pdf-Format angesehen werden.

• Unter dem Menüpunkt „Stadtentwicklung“ gibt es im Bereich 

Solarstadt viele Informationen zur Förderung der Solarenergie 

in der Kleeblattstadt.

• Unter dem Menüpunkt „Stadtentwicklung“ kann die Gesamt-

fortschreibung des wirksamen Flächennutzungsplanes aufgeru-

fen werden.

• Der Menüpunkt „Tourismus“ beinhaltet unter anderem alle Füh-

rungen und Pauschalangebote der Tourist-Information.

• BFI Peters neu in Fürth:  
Seit März gibt es das Berufs-

förderungsinstitut BFI Pe-

ters auch in Fürth in der Kur-

gartenstraße 59. 19 Filialen in 

ganz Bayern arbeiten kompe-

tent in der beruflichen Bildung 

von Jugendlichen und Erwach-

senen. In enger Zusammen-

arbeit mit der Arbeitsagentur 

und der ARGE bietet der Bil-

dungsträger Vermittlungs-, In-

tegrations- und Deutschkurse 

für Migranten an. Ein weiterer 

Schwerpunkt sind Coachings 

für Frauen. Im „Job-Aktiv-Zen-

trum“ erhalten Frauen aus dem 

kaufmännischen und akademi-

schen Bereich Unterstützung 

bei der Stellensuche. Während 

der Kurse können Kinder vom 

BFI betreut werden. 

• Kreativ in Fürth:  
Einen ganz besonderen La-

den betreibt Frauke Gugat in 

der Königstraße 33 am Grünen 

Markt: Das Kreativzentrum 

Fürth. Seit sieben Monaten bie-

tet die Fachhändlerin eine brei-

te Palette an Bastelbedarf, Mo-

saiken, Lampen, Filzen, Far-

ben, Papieren, Büchern und 

mehr. In Kursen können Kin-

der und Erwachsene Collagen 

gestalten, edlen Perlenschmuck 

entwerfen, Mosaike für drin-

nen und draußen basteln, Lam-

Wirtschaftsticker
Vorteil dabei ist, dass beliebig 

viele Redakteure an der Website 

mitarbeiten und Inhalte einspei-

sen können. 

Neu am Internetauftritt sind Na-

vigation, Konzeption, inhaltliche 

Aufbereitung und Webdesign, für 

die die Mitarbeiter im Bürger-

meister- und Presseamt der Stadt 

Fürth, Norbert Mittelsdorf als In-

ternetbeauftragter und William 

Forster als Webdesigner, verant-

wortlich zeichnen.

Großen Wert legte die Internetre-

daktion bei der Neukonzeption – 

trotz umfangreicher Inhalte – auf 

große Übersichtlichkeit. Für das 

schnelle Finden von Informati-

onen sorgt eine nachvollziehba-

re Navigation und eine „Suche“ 

mit unterschiedlichen Funktio-

nen. Ebenfalls komplett überar-

beitet wurde der Behördenweg-

weiser. Er bietet eine Darstellung 

der Geschäftsverteilung, ein so 

genanntes „Ämter A-Z“ und eine 

aufwändige Stichwortsuche. Die 

Informationen über die Ämter 

und Dienststellen beinhalten ne-

ben Telefon- und Faxnummern, 

Adressen, Amtsleitern und An-

sprechpartnern Links zu Stadt-

plan und öffentliche Verkehrs-

mittel.

Eine weitere Neuerung ist ein 

„Newsletter“, der neben der rei-

nen Text- auch als Html-Version 

– das heißt in Farbe und attrak-

»» Fortsetzung von Seite 1 »»
Neues Internetportal der Stadt Fürth ans Netz gegangen

pen und Partylichter kleben, 

Teddy-Bären und Wohnideen 

aus Seide nähen oder witzige 

Karten gestalten. Der Spaß ist 

nicht teuer, man zahlt nur die 

Materialkosten. In den Pfingst-

ferien findet täglich von 14 bis 

19 Uhr ein offener Kindertreff 

statt. Nähere Informationen im 

Netz unter www.kreativzent-

rum.fuerth.website.ms

• Neuer Waschsalon in Fürth
Der SB-Waschsalon in der 

Schwa bacher Straße 61 schafft 

Ab hil fe, wenn die Maschine 

ka putt ist oder man keine eige-

ne besitzt. Seit Februar bie-

tet er sieben Waschmaschinen 

und vier Großraumtrockner. 20 

bis 35 Minuten dauert ein kom-

plet ter Waschgang – deutlich 

schneller als zu Hause. Chipkar-

ten bringen Rabatt, auf Wunsch 

wird auch Waschpulver ausge-

geben. Für Frühaufsteher gibt 

es „Happy Hour“-Preise: Von 

7 bis 9 Uhr können die Kunden 

für 1,90 Euro waschen. Auch 

ein Bügelservice steht zur Ver-

fügung. Stamm- und Gewerbe-

kunden erhal ten bei Betreiber 

Josef Schär rin ger Sonderpreise. 

Sitz ge le gen hei ten, Leseecken 

und In ter net ter minal lassen 

beim Warten keine Langewei-

le aufkommen. Öffnungszeiten: 

von 7 Uhr bis 23 Uhr. 

tiv gestaltet – erhältlich ist. Der-

zeit haben rund 750 Empfänger 

den Newsletter abonniert. Er er-

scheint jeden Freitag und infor-

miert zum Beispiel über aktuelle 

Entwicklungen und Neuigkeiten 

in der Stadt sowie Veranstaltun-

gen in Fürth. Wer diese neue In-

formationsmedium per E-Mail 

erhalten möchte, kann sich leicht 

selbst registrieren. Ein Link be-

findet sich auf der Startseite des 

Portals.

Ein langfristiges Ziel der Stadt 

Fürth ist, dass Amtsgeschäfte on-

line, also im Internet, abgewickelt 

werden können. Oberste Prämis-

se ist dabei, dass die Stadtver-

waltung dadurch noch bürger-

freundlicher wird. Derzeit setzt 

die Internetredaktion auf zwei 

Strategien: Zum einen auf Onli-

ne-Anwendungen, die im Rah-

men des Media@Komm-Wettbe-

werbs zusammen mit der Curia-

vant Internet GmbH entwickelt 

wurden. Zum anderen werden 

nach und nach eFormulare einge-

setzt, die mit erweiterten Funk-

tionen versehen sind. Diese Do-

kumente können mit Inhalt abge-

speichert, wiederverwendet und 

offline ausgefüllt werden. Zudem 

ist es möglich, die eingegebenen 

Daten in Fachanwendungen der 

Dienststellen zu importieren. Da-

durch wird ein echter Datenaus-

tausch möglich. 

Seit einigen Tagen gilt für das 

Quartier rund um die Kaiserstra-

ße das Tempolimit 30 Stunden-

kilometer. Mit dieser Maßnah-

me ist die Stadt lang gehegten 

Bürgerwünschen nachgekom-

men. Die damit bisher größte 

flächendeckende Zone in Fürth 

erstreckt sich von der Schwaba-

cher Straße im Westen bis zur 

Waldstraße im Osten. Auch die 

Seitenstraßen der Kaiserstra-

ße zwischen Flößaustraße und 

Herrnstraße werden vom Zonen-

bereich erfasst.

Mit Einführung der Zone wur-

den auch zahlreiche Vorfahrts-

regelungen geändert. So gilt nun 

im gesamten Gebiet die gesetz-

liche Vorfahrtsregel rechts vor 

links. Lediglich die Simonstra-

ße wurde aufgrund des Bus-Li-

nienverkehrs von dieser Rege-

lung ausgenommen. Als weiteres 

Quartier in der Südstadt wer-

den die Salz- und Holzstraße so-

wie die Ludwig- und Simonstra-

ße, jeweils zwischen Herrn- und 

Fichtenstraße, als Tempo-30-Zo-

ne ausgewiesen.  

Tempo-30-Zone 
in der Südstadt
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• Stadtratssitzung: Mittwoch, 

11. Mai, 15 Uhr, Rathaus.

• Finanzausschuss: Mittwoch, 

11. Mai, 13.30 Uhr, Rathaus.

• Am 12. Mai vollendet Alt-
Ober bür ger mei ster Kurt 
Scher zer, Trä ger der Golde-

nen Bür ger me dail le der Stadt 

Fürth, das 85. Lebensjahr,

• am 16. Mai Stadträtin Chris-

Herzlichen Glückwunsch

Einladung zu Sitzungen

Wir gratulieren zum 25. Dienst-

jubiläum

• Kevser Koek, Mitarbeiterin im 
Klinikum,

• Peter Schatz, Mitarbeiter im 

Klinikum.  

Mitarbeiter 
im Gespräch

Kritisch angemerkt wurde:
• Hunde auf den Storchen-

wiesen

Lob gab es für:
• Frühe Freibaderöffnung

• Eröffnung Stadtgarten 

Rathaus – Lob 
und Kritik

Ab 10. Juni soll sich Einkaufen 

in Fürth doppelt lohnen. Dann 

geht das neue Fürther Bonus-

system KleeblattCard an den 

Start, das den Besitzern zahl-

reiche Vorteile verspricht. Die 

Stadt Fürth und der Einzelhan-

del hoffen, mit der Kundenkarte 

Kaufkraft in der Kleeblattstadt 

zu binden und den Konsum an-

zukurbeln.

Der Clou des von der Pegnitzer 

Firma card & trade entwickelten 

Systems ist, dass Sammler der 

Bonuspunkte keine zusätzliche 

Karte benötigen. Die Daten wer-

den auf einem kleinen Feld des 

Goldenen Chips der Bankkarte 

gespeichert – und zwar unabhän-

gig von der Konto- oder Bezahl-

funktion. Wer keine ec-Karte 

mit Chip besitzt, kann natürlich 

eine gesonderte KleeblattCard 

zum Selbstkostenpreis leihen.

Der größte Vorteil für den Kun-

den: Er entscheidet selbst, bei 

welchem der beteiligten Klee-

blattCard-Partner er seine Punkte 

später einlöst. Neben den Händ-

lern sind derzeit auch das Stadt-

theater, das Freibad am Scherbs-

graben und die Spielvereinigung 

Greuther Fürth mit dabei. Wirt-

schaftsreferent Horst Müller, der 

das Fürther Modell der Kunden-

karte als „weiteren Mosaikstein 

zur Belebung der Innenstadt“ be-

zeichnet, hofft, dass die Zahl der 

beteiligten Geschäfte bald drei-

stellig werde. Bisher sind es 35 

Händler – die Bandbreite reicht 

Mit dem Kleeblatt Punkte sammeln
Intelligentes Bonussystem nutzt Händlern wie Kunden

von Optiker, Apotheke, Blumen-

geschäft bis zum Herrenausstat-

ter und Schuhladen.

Händler, die sich bis zum 25. 
Mai zum Mitmachen entschei-
den, zahlen als einmalige Ge-

bühr für Lizenz, Schulung und 

Werbematerialien 390 Euro und 

sind von Anfang an als Teilneh-

mer in den Broschüren aufge-

führt. Spätentschlossene müssen 

dann etwas tiefer in die Tasche 

greifen – und auf eine Aktuali-

sierung der Werbematerialien 

warten. Die monatliche Grund-

gebühr von 30 Euro soll nach 

den Worten von Roland Weid-

ner, Geschäftsführer von card 

& trade sicherstellen, dass auch 

kleine Geschäfte am Bonussys-

tem teilnehmen können.

Anders als in anderen Städ-

ten unterstützen gleich mehre-

re Kreditinstitute die Kleeblatt-

Card. So sponserte die Sparkas-

se Fürth beispielsweise bei den 

ersten 30 Geschäften die Hälfte 

der Terminalkosten von knapp 

300 Euro. Auch die Hypover-

einsbank und die Raiffeisenbank 

beteiligen sich und wollen ihren 

Geschäftskunden unter die Ar-

me greifen.

Wie viel Bonus die Händler ih-

ren Kunden gewähren, kann je-

der Teilnehmer selbst festlegen. 

Gedacht ist an einen Rabatt von 

zwei bis drei Prozent – je nach 

Gewinnspanne der Branche. 
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Sie alle stehen hinter dem neuen Bonussystem der KleeblattCard. Interessierte 
Händler sollten sich rasch anmelden, damit ihre Kunden die vielen Vorteile des 
Fürther Rabattsystems von Anfang an nutzen können.

3 Jahre OB Dr. Thomas Jung 
und Stadtratshalbzeit in Fürth

ti ane Stauber das 38. Lebens-

jahr,

• am 24. Mai Heinz Käferlein, 
Träger des Goldenen Klee-

blatts der Stadt Fürth, das 72. 

Lebens jahr. 

• Umweltausschuss: Don ners-

tag, 12. Mai, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! 

»» Fortsetzung auf Seite 5 »»

Einladung zur Radtour mit Ober-

bürgermeister Dr. Thomas Jung

am Samstag, 21. Mai 2005,
von 14 bis 16 Uhr.

Treffpunkt: 
Solarberg/Atzenhof
Eingang Recyclinghof

• Solarberg/Atzenhof

• Neues Gewerbegebiet „Alter 

Flugplatz“ mit Firma Daum

• Kreuzung des neuen Mühltal-

radwegs

• Blick auf den Käppnersteg

• Blick auf die neue Kinderkli-

nik

• Grüner Markt

• Kulturforum

• Querung neue Flutbrücke

• Neue Wohnanlage an der Bad-

straße

• Südstadtpark mit Grüner Halle

• Radweg Jakobinenstraße

• Neue Ullstein-Realschule

•  Pegnitzrenaturierung 

im Osten Fürths

•  Abschluss: 

Neue IKEA 

und SELGROS



Seit Eröffnung des City-Centers 

vor fast 20 Jahren bietet Juwe-

lier Wilhelm Weigmann im Her-

zen des Einkaufszentrums hoch-

wertigen Schmuck in vielfäl-

tiger Auswahl, kombiniert mit 

umfangreichem Service. Diesem 

Standort bleibt die Familie Weig-

mann weiterhin treu, auch wenn 

seit März dieses Jahres mit un-

ternehmerischem Weitblick noch 

eine Niederlassung in der Fuß-

Fürther Sahnehäubchen: 

Wilhelm Weigmann: Der Juwelier im City-Center
gängerzone, in der 

Schwabacher Stra-

ße 33, eröffnet wur-

de. Im City-Cen-

ter nehmen sich 

die Goldschmie-

din und Geschäfts-

führerin Christina 

Weigmann und das 

freundliche, selbst 

ausgebildete Fach-

personal viel Zeit 

für die Kundschaft. 

Schon die übersicht-

liche Präsentation 

lädt in angenehmer 

Atmosphäre zum 

Verweilen ein. Ne-

ben superflachen 

Uhren schweizer 

und deutscher Mar-

kenfabrikate wird 

eine in Fürth einzigartige Aus-

wahl an Weckern geboten. Beim 

Schmuck entdecken die Kundin-

nen und Kunden glitzerndes Gold 

und aktuelle Trends in Silber und 

Stahl.

Marken u.a.: Junghans, Casio, 

Edox, Charriol, Citizen, P. Car-

din, Viventy, Fossil, Michaela 

Frey, Swatch, Flik Flak.

Service: Umfangreicher Uhren-

service (Batterie-, Bandwechsel, 

Arm band rein i gung, Glas wech-

sel, Werks rei ni gung und -repa-

raturen, Betreuung von Marken-

uhren), Schmuckservice (Politur, 

Perlknüpfen, Schmuckreinigung, 

Gravur, Umarbeitung, Betreu-

ung von Marken- und Designer-

schmuck), Kredit- und EC-Kar-

tenservice, Geschenkgutscheine, 

Geschenkverpackung, Bestell-

service.

Info: Juwelier W. Weigmann, 

City-Center, Alexanderstr. 11, 

90762 Fürth, Tel: 0911/748608, 

Fax: 0911/778528, E-Mail: weig-

mann-fuerth@t-online.de, Öff-

nungszeiten: Montag bis Frei-

tag von 9.30 bis 19 Uhr, Samstag 

von 9.30 bis 18 Uhr. Besuchen Sie 

auch unsere Rubrik Sahnehäub-

chen im Internet unter www.fu-

erth.de/sahnehaeubchen. 

Das Geschäft von Juwelier Weigmann im City-Center.
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Die zweite Businesslounge im neuen Showroom des Autohauses Pillenstein war 
ein großer Erfolg. Die Veranstaltung wurde von den Innenstadtbeauftragten zu-
sammen mit den Kreativen Einzelhändlerinnen organisiert. Bernd Pillenstein 
und Wirtschaftsreferent Horst Müller begrüßten die 230 Gäste und freuten sich 
auf zahlreiche neue Geschäftskontakte. Für Unterhaltung sorgte der 1. Fürther 
Rock‘n‘Roll Club mit seinen Tanzeinlagen.

Kontaktbörse für Geschäftsleute 
kam erneut gut an
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Der neue Präsident der Industrie- 

und Handelskammer Nürnberg 

für Mittelfranken (IHK), Prof. 

Dr. Klaus L. Wübbenhorst, hat 

zusammen mit dem IHK-Haupt-

geschäftsführer Dr. Dieter Ries-

terer Oberbürgermeister Dr. Tho-

mas Jung im Fürther Rathaus ei-

nen Antrittsbesuch abgestattet. 

Bei dieser Gelegenheit trugen sich 

beide ins Goldene Buch der Stadt 

Fürth ein. Über seinen Namens-

zug schrieb Wübbenhorst, Be-

zug nehmend auf das wirtschaft-

liche Topthema dieser Tage: „Für 

ein starkes Fürth in einer starken 

Metropolregion“. Für den IHK-

Präsidenten und GFK-Chef ist 

von besonderer Bedeutung, dass 

der Ballungsraum als Metropol-

region vor allem in wirtschaftli-

cher Hinsicht ein geschlossenes 

Bild abgibt und die Städte und 

Kreise eng zusammenarbeiten. 

Wübbenhorst und Riesterer sag-

ten auch weitere Unterstützung 

bei der bereits feststehenden An-

siedlung des Zentralinstitut für 

Antrittsbesuch der IHK-Spitze
Wunsch: „Für ein starkes Fürth in einer starken Metropolregion“

Materialforschung auf dem ehe-

maligen Grundiggelände zu. OB 

Dr. Thomas Jung dankte einmal 

mehr für die Mithilfe der Indus-

trie- und Handelskammer, dass 

die Kleeblattstadt nun endlich 

Unistandort wird. 

IHK-Präsident Prof. Dr. Klaus L. Wüb-
benhorst (sitzend) und Hauptgeschäfts-
führer Dr. Dieter Riesterer tragen sich 
ins Goldene Buch der Stadt Fürth ein.
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„Gute Kunden können aber auch 

mit Extrapunkten beschenkt 

werden“, verdeutlicht Weidner 

die Flexibilität des Systems. Ge-

nerell gilt: Ein Punkt ist ein Cent 

wert und kann bei einem belie-

bigen Händler eingelöst werden. 

Damit nicht ein Geschäft drauf-

legt, wird bei jedem Einkauf der 

Gegenwert der Punkte auf eine 

Art Treuhandkonto gezahlt. Löst 

der Kunde seine Punkte nun in 

einem anderen Geschäft ein, 

wird dem Ladenbesitzer der je-

weilige Rabatt entsprechend gut-

geschrieben.

Die Stadt selbst unterstützt das 

Vorhaben durch die Arbeitskraft 

der beiden Innenstadtbeauftrag-

ten Karin Hackbarth-Herrmann 

und Sylvia Meßmer und auch fi-

nanziell – mit bislang rund 5000 

Euro. Ein Klacks im Vergleich 

zu der stolzen Summe von 500 

000 Euro, die bei ersten Über-

legungen für ein ähnliches Mo-

dell vor fünf Jahren zur Debat-

te standen.

Einen wichtigen Wunsch vie-

ler Händler für die Zukunft for-

mulierte Norbert Staudt, Chef 

des Fürther Einzelhandelsver-

bands: Dass die Kunden ihre 

Bonuspunkte auch beim Parken 

– am Automaten oder in Park-

häusern – einlösen können. An-

gesichts der Umrüstungskosten 

allein für die öffentlichen Par-

kautomaten von über 180 000 

Euro kein schnell umzusetzen-

der Wunsch. Die infra, die an 

der Bewirtschaftung des öffent-

lichen Parkraumes interessiert 

ist, will diesen Aspekt bei ih-

ren Verhandlungen mit der Stadt 

im Auge behalten, versprach Ge-

schäftsführer Dr. Hans Parthei-

müller. 

Händler, die sich am Bonus-
system KleeblattCard beteili-
gen wollen, können sich an die 
Innenstadtbeauftragten unter 
Telefon 974-1065 wenden oder 
an card & trade unter der Ruf-
nummer 09241/483 18 80.
Für schnell entschlossene (bis 
zum 25. Mai) ist das Mitma-
chen günstiger. 

»» Fortsetzung von Seite 3 »»
Mit dem Kleeblatt Punkte sammeln
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Entsprechend dem Be-

schluss des Stadtrates 

vom 16. März wird der 

Solarpreis für das Jahr 

2005 hiermit öffentlich 

ausgeschrieben.

Der Solarpreis wird für 

besondere Leistungen 

beim Einsatz regenera-

tiver Energien im Sinne 

des Erneuerbaren Energien Geset-

zes (EEG) verliehen. Dazu zäh-

len solarthermische Anlagen wie 

Photovoltaik und Solarthermie.

Der Solarpreis ist mit 3 000 Eu-

ro dotiert und wird auf höchstens 

je zwei Preisträger aufgeteilt. Er 

kann an natürliche und juristi-

sche Personen und Personengrup-

pen verliehen werden.

Neben der Verleihung des Solar-

preises können Anerkennungen 

ohne Geldzuwendungen ausge-

sprochen werden. Wird keinem 

der Bewerber ein Solarpreis ver-

liehen, können Anerkennungen 

mit Geldzuwendungen verbun-

den werden.

Bewerbungen und Vorschlä-
ge sind bitte bis spätestens 1. 
Juli 2005 an den Oberbürger-
meister der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, zu richten.
Die eingegangenen Bewerbun-

gen und Vorschläge werden ei-

nem Preisgericht zur Bewer-

tung vorgelegt. Das Preisge-

richt spricht eine Empfehlung 

für die Beschlussfassung durch 

den Stadtrat aus. Über die Ver-

leihung entscheidet der Stadtrat 

in nichtöffentlicher Sitzung unter 

Ausschluss des Rechtsweges.

Die Solarpreise verleiht der Ober-

bürgermeister durch Übergabe 

der Urkunden. 

Ausschreibung 
des Solarpreises 2005

Sie brauchen Informationen 

über die Qualität von Produk-

ten und Dienstleistungen? Kein 

Problem. Die monatlich erschei-

nenden Hefte der „Stiftung Wa-

rentest“ liegen in der Bürgerbe-

ratung im Rathaus, Eingang Kö-

nigstraße 86, Zimmer 5, sowie in 

der Volksbücherei-Hauptstelle, 

Fronmüllerstraße 22 und in den 

Zweigstellen am Finkenschlag, in 

der Soldnerstraße 48 und in der 

Tannenstraße zur Einsicht aus.

„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhaltet 

Beiträge über die Themen Diä-

„Stiftung-Warentest“-Hefte 
für Mai liegen aus 

ten, Fernseher, Handys und Tari-

fe, Laminat und Parkett, Kinder-

fahrräder, Sonnenbrillen, Eis am 

Stiel, Herz-Kreislauf-Schäden, 

staatliche Leistungen für Kinder, 

Inlays, Brücken und Implantate.

„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert un-

ter anderem über folgende The-

men: Betriebliche Altersvorsor-

ge, Krankenkassen im Test, Rei-

se-Spezial, Versicherungen für 

Haus und Grund, Anerkennung 

von Pflegekosten beim Finanz-

amt und Vermögenswirksame 

Leistungen. 
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Verdient Ihr Dach 
schon Geld?

Photovoltaik-Anlagen
Komplett-Service
Sofort lieferbar
Regionaler Hersteller

Nutzen Sie in 2005 die 
höchste Einspeisevergütung!

Infos bei: Richter & Klaukien
Theodor-Heuss-Straße 13, 90765 Fürth
Tel. 0911 - 761 06 78  0171 - 816 92 81

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen

BK- und SAT-Antennenanlagen

Rosenstraße 8
90762 Fürth
Tel. (09 11) 77 14 33
Fax (09 11) 77 56 52
info@elektro-winter.de

Elektro Winter GmbH

Ihr kompetenter Partner für

Wir freuen uns über Ihren
Besuch in unserem Haus
und beraten Sie gern –
kompetent und unverbindlich!



Die Caritas bietet zur Unterstüt-

zung pflegender Angehöriger Be-

treuungsnachmittage für verwirr-

te, demente oder an Alzheimer 

erkrankte Menschen an. 

Jeden vierten Dienstag im Monat 

kümmern sich Fachkräfte und 

ehrenamtliche Helfer im Pfle-

geheim St. Josef, Benno-Mayer-

Betreuungsnachmittage 
für altersverwirrte Menschen

Straße 5, um die Patienten. Das 

Angebot, das über die Pflegever-

sicherung abgerechnet werden 

kann, startet am 24. Mai. Außer-

dem bietet die Caritas auch eine 

stundenweise Betreuung zu Hau-

se an. Nähere Informationen und 

Anmeldung unter Telefon 740 50 

31. 

Turnusgemäß be-

sucht der Se nio-

ren beirat Wohn- 

und Pflegehei-

me in Fürth und 

führt Ge spräche 

mit Heimleitung 

und Bewoh nern. 

Dieser Tage wa-

ren der Vorstand 

und einige Aus-

schussvorsitzende 

der Arbeitskreise des Senioren-

beirates im Josefsheim der Cari-

tas zu einer Besichtigung einge-

laden.

Im Beisein der Heimbeiräte er-

läuterte die Leitung das neue 

Konzept und dessen vielseitige 

Möglichkeiten für Senioreninnen 

und Senioren im Haus.

Der Neubau des Josefsheimes 

wurde im Dezember 2003 be-

zogen und hat 60 Einzel- und 

10 Doppelzimmer auf fünf Eta-

gen. In diesem modernen Heim 

in Fürth leben die Bewohner in 

Gruppen von sechs bis neun Per-

sonen in einer familienähnlichen 

Situation. Die Gruppen essen zu-

sammen und widmen sich ge-

meinsam Aktivitäten, wie Bas-

teln, Backen, Malen u.v.m. Jeder 

kann morgens aufstehen, wann er 

möchte, frühstücken ist bis 11.30 

Uhr möglich. Wenn der Einzel-

ne das Haus verlässt, kann er zu 

jeder Zeit heimkehren, ohne ei-

ner Zeitbeschränkung zu unter-

liegen.

Das Ziel: Die hier lebenden Men-

schen sollen sich wohlfühlen und 

leben wie zu Hause, ohne zu ver-

einsamen.

Für eine medizinische Versor-

gung ist gesorgt, demenzkranke 

Bewohner leben auf einer geson-

derten Etage in einer Gruppe von 

sechs bis neun Personen zusam-

men, um sich leichter zurecht-

finden zu können. Eine Kurz-

zeitpflege ist zur Zeit noch nicht 

möglich.

Die geistliche Betreuung über-

nimmt Pfarrer Sitzmann, der seit 

acht Jahren im Haus lebt. In ei-

nem Meditationsraum im Erdge-

schoss finden Bewohner und Be-

sucher die Möglichkeit der Stille 

und Raum für Gebet und Gottes-

dienste.

Einmal in der Woche kommt ein 

Friseur, und ein Schneider küm-

mert sich um die Kleidung, wenn 

Änderungen fällig werden. Ein 

offener Senioren-Mittagstisch 

bietet auch auswärtigen Senio-

reninnen und Senioren die Mög-

lichkeit zum Essen und zur Kon-

taktaufnahme mit den Bewoh-

nern.

Die Altersstruktur beginnt ab 70 

und reicht bis 90 Jahre. Die Kos-

ten je Person betragen ca. 1 350 

Euro im Monat, Einzelheiten 

können auf Anfrage erteilt wer-

den. Das Konzept überzeugte den 

Seniorenbeirat.

Weitere Informationen: Cari-

tas-Senioren- und Pflegeheim St. 

Josef, 90763 Fürth, Benno-May-

er-Straße 5, Telefon 75 66 29-0, 

Fax 75 66 29-29, Heimleitung: 

Herr Habermann. 

Seniorenbeirat besucht Josefsheim
Hohe Lebensqualität durch Freiheiten und Gemeinschaft

Senioren  [Nr. 9]  11. Mai 2005 [ Seite 7 ]
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Neuer Vorstand beim Fürther 

VdK: Petra Guttenberger, MdL, 

ist zur neuen Kreisvorsitzenden 

gewählt worden. Zur Seite stehen 

ihr fortan Bezirksrätin Gabriele 

Köpplinger sowie der VdK-Vor-

sitzende von Veitsbronn, Andreas 

Frank, als stellvertretende Vorsit-

zende des Sozialverbandes.

Bodo Thomalla, der die letz-

ten drei Jahre die Geschicke des 

Verbandes geführt hatte, stell-

te sich nicht mehr zur Wieder-

wahl; er wird seinem Verband 

aber nach wie vor als Ortsvorsit-

zender von Zirndorf eng verbun-

den bleiben. 

Kreisverband unter neuer Leitung
Wie die Fürther Geschäftsführe-

rin des Verbandes, Agathe Krä-

mer, erläutert, können Ratsuchen-

de von der Antragstellung bis zur 

Klage in der Geschäftsstelle um-

fassend betreut werden. Dieses 

Angebot bescherte dem VdK al-

lein in Fürth in den letzten vier 

Jahren 1000 Neuzugänge. 

Für die Zukunft hat sich die neue 

Kreisvorsitzende un ter anderem 

Ak tionen im Bereich der Demenz-

prä vention vorgenommen. Un-

ter dem Motto „selbststän dig im 

Al ter“ sollen Gedächtnistraining 

und Psychomotorik verstärkt 

ange bo ten werden.  

Sie ist derzeit in vollem Gange, die Sammlung 2005 für das Müttergenesungs-
werk. Zwei Wochen lang, noch bis zum 15. Mai, eilen fleißige Sammler mit ihren 
Büchsen durch die Straßen und von Haustür zu Haustür. Durch die Gesundheits-
reform wurden die Kuren stark eingeschränkt. Umso wichtiger ist die Unterstüt-
zung, die das Müttergenesungswerk belasteten Familien anbietet. Fast 50 000 
Müttern und 60 000 Kindern wurde im vergangenen Jahr in akuter Not mit ei-
ner Kur geholfen. Das wäre ohne Spenden unmöglich. Wie Cäcilia Olszynski von 
der Caritas, Bürgermeister Hartmut Träger, Landrätin Gabriele Pauli und Peter 
Rebhan von der Arbeiterwohlfahrt (v.l.) erläuterten, sind die Probleme seit der 
Gründung des Müttergenesungswerkes vor 55 Jahren die gleichen geblieben. 
Die Krankheitsbilder der Mütter dagegen haben sich verändert; psychosomati-
sche Erkrankungen nehmen zu.  

Haussammlungen als wichtige
Hilfe für Mütter in Not

Sie kümmern sich an der Spitze des VdK Fürth um die Belange der Mitglieder.
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Erneut ist die Hans-Böckler-

Schule für außergewöhnliche 

Leistungen ausgezeichnet wor-

den. Als einzige Wirtschafts-

schule in Mittelfranken erhielt 

sie beim 9. Tag der Bayerischen 

Wirtschaftsschulen für verschie-

denste Projekte im Rahmen der 

Schulentwicklung den diesjähri-

gen Anerkennungspreis. Ausge-

sprochen wurde die Ehrung von 

der Landeselternvereinigung der 

öffentlichen Wirtschaftsschulen 

in Bayern. Deren Vorsitzender 

Jürgen Maul übergab die Urkun-

de und eine Prämie über 200 Eu-

ro bei der Festversammlung im 

April im Augsburger Schulzen-

trum an Schulleiter Thomas Be-

dall. Der Wirtschaftsschulpreis 

wird alle zwei Jahre verliehen.

Als Grund der Verleihung wer-

den in der Urkunde die „nach-

haltig erbrachten besonderen 

Nächste Auszeichnung für HBS
Landeselternvereinigung würdigt außerschulische Aktivitäten

Leistungen, die die Qualität der 

bayerischen Wirtschaftsschulen 

dokumentieren und zugleich das 

Ansehen des Schultyps maßgeb-

lich fördern“ hervorgehoben. Be-

sonderer Wert wurde bei der Aus-

zeichnung darauf gelegt, dass die 

Würdigung für Aktivitäten im 

außerschulischen Bereich gilt, 

also für die Repräsentation der 

Schule in der Öffentlichkeit.

Für das Projekt „Schulpräsentati-

on“  hatte eine aus verschiedenen 

Klassen bestehende Schülergrup-

pe eigens eine Präsentation ent-

wickelt, in der Leben und Arbei-

ten an der HBS umfassend vorge-

stellt wurden. Diese Präsentation 

war auch Teil der Bewerbung für 

den Innere Schulentwicklung In-

novationspreis (i.s.i), bei dem 

sich die HBS Anfang des Jahres 

den 2. Platz in der Kategorie be-

rufliche Schulen sicherte.  

„Dass ich das noch erleben durf-

te!“ Die fast 81-jährige Margare-

te Böhner, Enkelin des Gewerk-

schafters und Sozialdemokra-

ten Martin Segitz, ist sichtlich 

bewegt: Die Staatliche Berufs-

schule III ist bei einem Festakt 

offiziell in Martin-Segitz-Schu-

le um be nannt worden. Der Na-

mensgebung waren jahrelan-

Mehr Menschlichkeit und Solidarität soll (Berufs-)Schule machen
Beim Festakt würdigen alle Redner das soziale Engagement von Martin Segitz  – Große Freude bei Enkelin

Die beiden Fürther IG Metall-Bevollmächtigten Anny Heike und Thomas Händel, 
Bürgermeister Hartmut Träger, Schulleiter Wilfred Büchel, IG Metall Vorstands-
Vorsitzender Jürgen Peters und die Enkelin des Namensgebers Margarete Böhner 
(v.li.) vor dem neuen Hinweisschild der Martin-Segitz-Berufsschule. 

Fo
to
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ge Diskussionen vorangegangen. 

Das Positive an diesem Prozess: 

die Beschäftigung und inhaltli-

che Auseinandersetzung mit ei-

nem Fürther Bürger, der Großes 

bewirkt hat, wie Schüler dies in 

einer bebilderten Zitatencollage 

eindrucksvoll vortrugen.

In bescheidenen Verhältnissen 

1853 geboren, arbeitete sich der 

Fürther bis ganz nach oben und 

war 1919 sogar wenige Tage lang 

bayerischer Ministerpräsident. 

„Lebenslanges Lernen und ste-

te Weiterbildung“, so Schulleiter 

Wilfred Büchel, waren das Ge-

heimrezept des gelernten Zinn-

gießers. Seinen außerordentlichen 

Einsatz für die Verbesserung der 

Lebens- und Arbeitsverhältnisse 

der einfachen Leute um die Jahr-

hundertwende würdigte nicht nur 

Bürgermeister Hartmut Träger, 

sondern auch Jürgen Peters als 

prominenter Festredner. Der Vor-

sitzende der IG Metall nannte Se-

gitz „ein Vorbild für alle Men-

schen, die sich die Solidarität auf 

ihre Fahne geschrieben haben“.

Mit der Schaffung des „Deut-

schen Metallarbeiterverbandes“ 

legte Segitz den Grundstein für 

die spätere Industriegewerkschaft 

Metall. Im 1894 von Segitz in 

Nürnberg gegründeten ersten Ar-

beitersekretariat wurden laut Pe-

ters allein im ersten Jahr über 

6000 Personen beraten und über 

ihre Rechte aufgeklärt – Zahlen, 

die auch aus heutiger Sicht ein-

drucksvoll sind.

Mit seinem unermüdlichen so-

zialen Engagement für mehr 

Menschlichkeit und Solidarität, 

so waren sich alle drei Redner ei-

nig, sei Segitz ein würdiger Na-

mensgeber für die Berufsschu-

le. Sein Name verpflichte Leh-

rer wie Schüler, diesem Beispiel 

zu folgen.

Damit Segitz – neben dem 

Schriftzug vor der Schule – noch 

sichtbarer zur Geltung kommt, 

will die IG Metall eine Büste des 

Gewerkschaftsgründers stiften, 

wie Peters ankündigte. Darüber 

wird sich seine Enkelin Marga-

rete Böhner, die selber kaum Er-

innerungen an ihren Opa hat, si-

cherlich am meisten freuen: „Ich 

weiß, dass die Leute ihn damals 

sehr verehrt und nur Gutes über 

ihn erzählt haben“, sagte sie in ei-

nem von Schülern aufgezeichne-

ten Interview, das während des 

Festaktes gezeigt wurde. 
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Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 

sind folgende Sparkassenbücher 

der Sparkasse Fürth zu Verlust 

gegangen:

Sparkonto Nr. 242395416
Sparkonto Nr. 242395630
Auf Antrag der Gläubiger wer-

den die Inhaber der oben ge

nannten Sparkassenbücher auf-

gefordert, ihre Rechte innerhalb 

von drei Monaten bei der Spar-

kasse Fürth anzumelden. Wer-

den die Sparkassenbücher wäh-

rend dieser Zeit nicht vorgelegt, 

erfolgt anschließend die Kraft-

loserklärung. 

Sponsoren für „Entenrennen“ 
beim FürthFestival gesucht
Das Netzwerk Kinderfreundli-

che Stadt e.V. beteiligt sich am 

FürthFestival mit einem „En-

tenrennen“ auf der Pegnitz. Da-

für sucht die Initiative Verkäufer, 

die am Veranstaltungstag Start-

nummern ausgeben, Vorver kaufs-

stellen (Einzelhandel) und Spon-

soren, die Sachpreise (gerne auch 

in Form von Einkaufsgutschei-

nen) zur Verfügung stellen. Der 

Erlös der Veranstaltung fließt in 

die Vereinsarbeit des Netzwerks. 

Nähere Informationen täglich 

von 9.30 bis 12.30 Uhr und don-

nerstags von 14 bis 16 Uhr un-

ter Telefon 979 24 81 erhältlich. 

Ansprechpartner sind Anne But-

tazzo, Maria Fontana-Eberle und 

Klaus Nagel.

Säuglingspflegekurs 
beim BRK
Unter dem Motto „Eltern erwar-

ten ihr erstes Kind“ bietet das 

BRK einen Säuglingspflegekurs 

mit vier Doppelstunden an. Die 

nächsten Kurse finden vom 30. 

Mai bis zum 9. Juni, jeweils mon-

tags und donnerstags ab 19.30 

Uhr statt. Die Kosten betragen 

70 Euro pro Paar und 55 Eu-

ro für Einzelpersonen. Anmel-

dungen beim BRK-Fürth, Tele-

fon 77 981-11, oder per Mail an 

espiegel@kvfuerth.brk.de. 

Abenteuercamps in den 
Pfingstferien
Das Ferienwerk des Pfadfinder-

bundes Weltenbummler „Fahr-

ten-Ferne-Abenteuer e.V.“ hat für 

Kinder von 10 bis 13 Jahren ei-

nige Plätze in den Abenteuer-

camps in der Sippachsmühle in 

Unterfranken frei. Das Abenteu-

ercamp findet in den Pfingstferi-

en vom 16. bis 21. Mai und 22. bis 

28. Mai 2005 statt und kostet 145 

Euro. Weitere Informationen gibt 

es bei Fahrten-Ferne-Abenteuer, 

Telefon 9415802 oder im Internet 

unter www.abenteuerfahrten.info

Anmeldezeit und Schnupper-
wochen an der Sing- und 
Musikschule Fürth
Seit Anfang Mai läuft an der 

Sing- und Musikschule Fürth 

wieder die zweimonatige Ein-

Die Sparkasse meldet

... in aller Kürze
schreibezeit für den Musikun-

terricht im Schuljahr 2005/2006, 

das am 1. Oktober 2005 startet. 

Das Unterrichtsangebot umfasst 

elementaren Musikunterricht 

für Eltern mit Kindern im Alter 

von zwei bis vier Jahren, musi-

kalische Früherziehung, Spiel-

kreise für Kinder ab vier Jah-

ren sowie den Instrumental- und 

Vokalunterricht für Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene. Auch 

Menschen mit Behinderung sind 

angesprochen, denn die Musik-

schule bemüht sich stark um die 

Integration. Für Unentschlossene 

bieten sich die Schnupperwochen 

vom 20. Juni bis 1. Juli an, bei de-

nen die Gelegenheit besteht, ver-

schiedene Fächer zu testen. Eine 

ausführliche Jahresinfo ist in der 

Kaiserstraße 177, vielen öffentli-

chen Auslageplätzen, Kindergär-

ten und Schulen sowie im Inter-

net unter www.musikschule-fu-

erth.de erhältlich. Persönliche 

Auskünfte gibt es unter Telefon 

70 68 48. 

Kreiswettbewerb 
des Jugendrotkreuzes
Das Jugendrotkreuz lädt alljähr-

lich die Ortsgruppen ein, ihr Kön-

nen und Wissen zu messen. Die 

beiden Hauptthemen beim Kreis-

wettbewerb in Cadolzburg waren 

„Armut – schau nicht weg“ und 

„Wilder Westen“. Rund 270 Per-

sonen beteiligten sich ehrenamt-

lich in 31 startenden Gruppen, als 

Helfer oder Schiedsrichter. Sie 

stellten ihr Wissen in Sachen Ers-

te Hilfe theoretisch und praktisch 

unter Beweis. Aus Fürth waren 

unter anderem die Gruppen „Drei 

Ratten“, „Drei Engel für Manu-

el“, „United Cobras“ und „Psy-

chos“ erfolgreich dabei. 

Neuer Babysitterdienst 
im Fürther Norden 
Ab sofort vermittelt der Pfarr-

verband im Fürther Norden Ba-

bysitter. Sieben Mädchen wur-

den in speziellen Ausbildungen 

auf ihre Aufgabe vorbereitet. 

Das Angebot richtet sich an al-

le Alleinerziehenden und Eltern 

im Fürther Norden. Die Baby-

sitter werden über das Pfarrbü-

ro in Mannhof vermittelt, Tele-

fon 761311. 

Kartenvorverkauf im Kufo
Ab sofort ist der Kartenvorver-

kauf im Kulturforum, Würzbur-

ger Straße 2, am Freitag eine 

Stunde länger geöffnet. Die Öff-

nungszeiten sind: Donnerstag von 

17 bis 19 Uhr und Freitag von 12 

bis 16 Uhr. Der Vorverkauf be-

schränkt sich auf Tickets für Ver-

anstaltungen im Kulturforum.

Neuer Dienst des BRK
Seit Anfang April gibt es beim 

Roten Kreuz Fürth im Rahmen 

der Sozialarbeit einen neuen 

Dienst: „Leben Plus – Betreutes 

Wohnen Daheim“ ist ein Angebot 

für ältere und/oder behinderte 

Menschen in der Stadt Fürth, die 

noch zu Hause leben wollen, da-

zu aber Hilfe und Unterstützung 

benötigen. Häufig ist im Umgang 

mit Behörden und Krankenkas-

sen, in Haushalt und Garten oder 

im Krankheitsfall Hilfe notwen-

dig. Nähere Informationen bei 

Eva Münnichshöfer, montags von 

10.30 bis 12 Uhr und mittwochs 

von 13 bis 15 Uhr im BRK-Haus, 

Henri-Dunant-Straße 11, Telefon 

779817555, oder nach Vereinba-

rung.

DLRG Fürth begrüßt 
500. Mitglied
Die Deutsche Lebens-Rettungs-

Gesellschaft (DLRG) Fürth hat 

bei ihrer Jahreshauptversamm-

lung Sabine Bloss als ihr 500. 

Mitglied begrüßt. Bei der an-

schließenden Wahl der neu-

en Vorstandschaft wurde Det-

lev Stölck als erster Vorsitzender 

und Dieter Peter als sein Stellver-

treter von den Mitgliedern be-

stimmt. In weiteren Positionen 

wurden Volker Kvasnicka als 

Technischer Leiter, Hans Jürgen 

Hartmann als Schatzmeister und 

Doris Langhardt als Referentin 

für Öffentlichkeitsarbeit in ihren 

Ämtern bestätigt. 

Freie Plätze beim „Kinder-
Krabbel-Club-Atzenhof“
Die gelernte Erzieherin Stefa-

nie Giering hat sich im Herbst 

vergangenen Jahres selbststän-

dig gemacht. Sie leitet den „Kin-

der-Krabbel-Club-Atzenhof“ 

und betreut zur Zeit sieben Kin-

der im Wechsel (maximal drei 

Kinder gleichzeitig). Das jüngs-

te Kind ist fünf Monate alt, das 

älteste wird bald vier Jahre. Es 

sind noch Plätze frei, eine Stun-

de kostet vier Euro. Der Krab-

bel-Club hat ein großes Spiel-

zimmer sowie einen Garten mit 

Sandkasten und Rutsche. Nähere 

Informationen bei Stefanie Gie-

ring, Atzenhofer Straße 7, www.

kinder-krabbel-club-atzenhof.

de.

Farbenfrohe Bilder-
ausstellung in der AOK
Die Kinder der Lebenshilfe zei-

gen, was in ihnen steckt: Un-

terschiedliche Objekte wie ei-

ne „Dschungeltür“, farbenpräch-

tige Gipsstühle, Seidenmalerei 

und zahlreiche Bilder schmücken 

derzeit die Räume der AOK in 

der Königswarterstraße 28. Die 

kleinen Künstler aus der Tages-

stätte am Förderzentrum Nord in 

Atzenhof sind zwischen vier und 

zwölf Jahre alt, die Schüler der 

Hallemann-Schule besuchen die 

Hauptschulstufe. Die Ausstellung 

ist noch bis zum 31. Mai zu den 

üblichen Geschäftszeiten zu be-

sichtigen.  
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Mittwoch, 11.5.
Musik

bis 17.5.
42. Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“
Stadthalle

Theater

19.30 Uhr
„Das Maß der Dinge“, Schauspiel 
von Neill LaBute, Deutsch von Jakob 
Kraut, Inszenierung: Christian Schi-
dlowsky, Bühne: Andreas Wagner, 
Kostüme: Heike Endres, mit Andrea 
Daubner, Silke Heise, Klaus D. Mund, 
Jakob Jan Kaspar
Studio auf dem Stadttheater

19.30 Uhr
„Pressack Royal“, mit der Coup-
let AG
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 31.5.
Malerei von David Krugmann
Boutique de Provence, Amalienstraße 
65, Hinterhof

bis 27.5.
„Ausblicke – Durchblicke – Augen-
blicke“, Aquarelle und Bleistiftzeich-
nungen von Helmut Fürst
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstra-
ße 22

bis 5.6.
„Franken“, von Werner Hofmann
Galerie in der Kofferfabrik

bis 21.5.
„Die phantastische Welt“, Malerei 
von Pawel Tichonow

„Kleines Atelier Hirschenstraße“, Hir-
schenstraße 31

bis 13.5.
„Umwelt? – Natürlich!“ – Die Um-
welt im Bild, Karikaturen von Kindern 
und Jugendlichen zum Thema Um-
weltsünden
Studienkreis Fürth, Gebhardtstraße 2

bis 13.5.
„Malerei von Helmut Schmidt-Red-
nitz“, Veranstalter: Sparkasse Fürth
Sparkasse Fürth, Kundenhalle, Max-
straße 

bis 15.7.
K.I.K. Kultur im Klinikum: „Kunst von 
Kindern – Tierisch“, in Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitskreis Kunst der 
Fürther Hauptschulen, „Fotografi e 
– Tierisch“, Günter Reinl, Hildegard 
Schuhmann, „Malerei – Tierisch“, 
Hartmut Kuhnke, Meinhard Elss, 
Heinz Wenig, Veranstalter: Art Agen-
cy Hammond
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“, 
2. und 3. Stock

bis 14.6.
„Cuerpo Tango“, Photografi en und 
Bilder von Sophie Celeste
Tanzerei – Schule für Tanz, Kaiser-
straße 175

bis 14.5.
„Malerei – Die stumme Poesie“, von 
den Trompe.l-Oeil-Künstlern Jürgen 
Dressel, Wolfgang Harms, Michael 
Lassel, Hans Niklaus und Jo Niklaus
ETWAS LOS im City-Center

bis 29.5.
60 Jahre Kriegsende: „Willi M., 
Nürnberg – Ein „Rundfunkverbre-

cher“ vor und nach 1945“, Sonder-
ausstellung
Rundfunkmuseum

bis 29.5.
60 Jahre Kriegsende: Erasmus 
Schröter „Der verstellte Blick“, ins-
zenierte Fotografi e
kunst galerie fürth

bis 1.6.
„Neues und Bekanntes von Peter 
Korinek“
Fotura Galerie

bis 3.7.
„Materialbilder”, von Ingo Klöcker, 
Veranstalter: Art Agency Hammond
Stadttheater Fürth, Foyer

19.30 Uhr
Vernissage und Vortrag: „Zirkus in 
Nexon“, Pantomime und Walk Act 
von und mit BUB
Lim

bis 5.6.
„Zirkus in Nexon“, Zirkusplakate aus 
dem Limousin
Lim

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Sigrid Erbe-Spo-
rer, Organistin
Lim

Film/Medien

20 Uhr
60 Jahre Kriegsende: „Im toten Win-
kel“, Dokumentarfi lm, André Heller 
und Othmar Schmiderer, A 2002, 90 
min., Einführung und Diskussionslei-
tung: Dr. Stefan Koch

Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Senioren

15 Uhr
„Melodien im Mai“, Gemischter Chor 
des Gesangverein Stadeln, Leitung: 
Walter Schwarz
Kirche St. Michael, Pfarrhof 3

und sonst

19 Uhr
Vortrag: „Erhöhte Leberwerte – Ur-
sachen und Folgen – chronische 
Leberentzündung, HIV“, Ärzte-Netz 
Fürth/Zirndorf und Ärztlichenr Kreis-
verbandes Fürth, Referenten: Inter-
nisten Dr. Stadick und Dr. Lothar 
Schneider 
Kulturforum

Donnerstag, 12.5.
Musik

19.30 Uhr
„Verleihung des Leonhard & Ida 
Wolf Gedächtnispreises“
Kulturforum

20 Uhr
„Thursday HipHop Lounge”, Bar-
DJing mit DJ On Error
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater

19.30 Uhr
„Das Maß der Dinge“, (s.o.)

Studio auf dem Stadttheater
19.30 Uhr

„Pressack Royal“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

vom 11.

bis 24. M
ai
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20 Uhr
Theaterforum: „Und das am Hoch-
zeitsmorgen“, Komödie in zwei Akten 
von Ray Cooney und John Chapmann, 
Inszenierung: Klaus Hoffmann, Bühne 
„Erholung“ 27 Fürth e.V.
Kulturforum

20.30 Uhr
„Orgie/Orgia“, von Pier Paolo Pasoli-
ni, deutsch von Heinz Riedt, Drama-
turgie und Inszenierung: Ute Weihe-
rer, Film: Peter Frei, Fotos: Hans-Joa-
chim Winckler, mit Brigitte Döring, 
Uwe Weiherer, Mädchen
Fürther Bagaasch in der 
Kofferfabrik

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Susanne Ahrens, 
Biografi n
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„40 Gewehre“, dF, Sam Fuller, USA 
1957, 79 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

16 Uhr
„Lesen und Basteln rund ums 
Schaf“, für Kinder ab sechs Jahren
Volksbücherei Tannenplatz, Tannen-
straße 20

und sonst

12 Uhr bis 22 Uhr
Rundfunkmuseum XXL, lange Öff-
nung mit Radiostammtisch
Rundfunkmuseum

19.30 Uhr
Vortrag und Information: „Die nichte-
heliche Lebensgemeinschaft und 
gemeinsame Kinder – die Rechtsla-
ge während des Bestehens und die 
Aufl ösung“, Referentin: Familienan-
wältin Gabriele Kramer List, Anmel-
dung unter Tel. 0911/77 27 99
Mütterzentrum Fürth, 
Gartenstraße 14

20 Uhr
Rezitationsabend: „Als das Kind Kind 
war“, Betrachtung der ersten sieben 
Lebensjahre
Waldorfkindergarten, Dambacher 
Straße 96

Freitag, 13.5.
Musik

20 Uhr
42. Bundeswettbewerb Jugend musi-
ziert: Begrüßungskonzert des Lan-
desjugendjazzorchesters
Stadthalle

Theater

19.30 Uhr
„Das Maß der Dinge“, (s.o.)
Studio auf dem Stadttheater

19.30 Uhr
„Pressack Royal“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
Theaterforum: „Und das am Hoch-
zeitsmorgen“, (s.o.)
Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Ewald Arenz, Li-
terat
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„40 Gewehre“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21 Uhr
„Dead Man“, OmU, Jim Jarmush, 
USA 1996, 120 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

15 Uhr
Kinder-Aktionstag zur Ausstellung: 
„Zirkus in Nexon“, Veranstalter: Lim 
in Zusammenarbeit mit der bayerisch-
französischen Monteglas-Gesellschaft 
e.V., Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0911/977 98 999
Lim

Ausfl ug

7.45 Uhr
Tageswanderung: „Großer Hans-
görgel“, Veranstalter: Kneipp-Verein 
Fürth und Umgebung e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

17.30 Uhr
Dorfspaziergang zu Poppenreuther 
„Brennpunkten“, mit Vertretern der 
Stadt Fürth, u.a. Stadtbaurat Joach-
im Krauße, Veranstalter: Arbeitskreis 
Dorfgestaltung Poppenreuth e.V.
Treffpunkt: Sparkasse, Poppenreuther 
Straße Ecke Strudelweg

Samstag, 14.5.
Musik

20 Uhr
42. Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“: Europäisches Konzert, 
Preisträger nationaler Jugendmusik-
wettbewerbe konzertieren
Stadttheater

21 Uhr
„Indiepopdisco“, trendy Night of In-
die, Pop and Rock
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater

19.30 Uhr
„Pressack Royal“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20.30 Uhr
„Orgie/Orgia“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der 
Kofferfabrik

Film/Medien

19 Uhr
„Dead Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21.30 Uhr
„40 Gewehre“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sonntag, 15.5.
Musik

17 Uhr
KlassikForum: „Kammermusik mit 
Klavier“, Werke von Bridge, Mozart, 
Schumann     Kulturforum

Theater

16 Uhr
„Pressack Royal“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
Stadtrundgang: „Baulust und Pla-
nungsfrust – Baudenkmälern in 
Fürth auf der Spur“, Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: kunst galerie fürth, Kö-
nigsplatz

Film/Medien

18 Uhr
Euro Visionen: „Wahrheiten und Au-
genzwinkern“, OmeU, Andrzej Jaki-
mowski, Polen 2002, 88 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
„40 Gewehre“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sport

15 Uhr
Fußball: SpVgg Greuther Fürth – 
TSV 1860 München
Playmobil-Stadion, Laubenweg 160

Montag, 16.5.
Musik

20 Uhr
42. Bundeswettbewerb „Jugend mu-
siziert“: 2. Preisträger-Konzert, Bun-
despreisträger konzertieren
Stadttheater

20 Uhr
Achim Götterts „Papa SKAliente“
„Zum Schlössla“, Vacher Straße 15

Film/Medien

20 Uhr
„Dead Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Ausfl ug

8.45 Uhr
Tageswanderung: „Mit dem Box-
beutelexpress in den Ehegrund“, 

Das achttägige Finale von 

Deutsch lands größtem Jugend-

Mu sik wett bewerb für klassi-

sche Musik ist in Franken zu 

Gast und beginnt am Donners-

tag, 12. Mai. In zwei Vor runden 

– auf Landkreis- und Ländere-

bene – hatten sich bun des weit 

bereits mehrere tausend Jugend-

liche mit ihrer Musik einer Fach-

jury präsentiert. 

Die besten Nachwuchsmusike-

rinnen und -musiker Deutsch-

lands zwischen 12 und 27 Jahren 

aus den 16 Bundesländern wer-

den nun über die Pfingsttage im 

mittelfränkischen Städtedreieck 

zum Bundeswettbewerb „Jugend 

musiziert“ erwartet. Die Fürther 

Ter mine können dem Ver an stal-

tungs kalender entnommen wer-

den. „Jugend musiziert“ endet 

am 19. Mai.

Den Auftakt macht das Landes-

Jazz or ches ter Bayern. Bei seinem 

Be grüß ungs kon zert am Frei-
tag, 13. Mai, um 20 Uhr (Ein-

lass 19.30 Uhr) in der Stadthal-

le Fürth präsentierte es Big Band 

Klas siker von Count Basie und 

Duke Elling ton bis hin zu mo-

der nen Big-Band-Kompositio-

nen von Thad Jones und Maria 

Schneider.  

Tipp:  42. Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“
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Die Stadelner Kärwaburschen 

feiern ihren 70. Geburtstag. Zu-

sammen mit der Stadelner Kär-

wajugend, die 20 Jahre alt wird, 

gibt es ein großes Fest am Sta-

delner Kärwaplatz. 

Am Freitag, 20. Mai, geht es 

um 19 Uhr los mit der Party-

rockband „Sheila likes Tequila“, 

am Samstag, 21. Mai, findet um 

19 Uhr ein Festkommers mit an-

deren Vereinen und Kärwabur-

schen statt, ab 20.30 Uhr spielen 

„Die Vagabunden“. 

Der Sonntag, 22. Mai, beginnt 

um 10.30 Uhr mit einem Fest-

gottesdienst im Festzelt, um 12 

Uhr gibt es Mittagessen und ab 

13 Uhr Spiel und Spaß für Kin-

der.  

Tipp:  70 Jahre 
Stadelner Kärwaburschen

Wanderführer: Karl Rosa, Veranstal-
ter: Fränkischer Albverein, Ortsgrup-
pe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

9 Uhr
„Wanderung zur Bergkirchweih 
nach Erlangen“, Wanderführer: K. 
Bauer, Veranstalter: T.C. Edelweiss 
e.V. Fürth
Treffpunkt: Bahnhof Vach

Dienstag, 17.5.
Musik

21 Uhr
„The Trassels“ und „Garage13“
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, mit Volker Heißmann und 
Martin Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Dead Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Mittwoch, 18.5.
Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage
Dauer bis 15.6.

„Portraits“, von Doris Baum
Dienstleistungsbüro, Hirschenstr. 31

Film/Medien

20 Uhr
„Dead Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

10 Uhr
Kinderrundgang: „Stadt-Land-Fluss: 
Kindheit in Fürth – zwischen Schie-

fertafel, Gänsehüten und Fabrikar-
beit“, für Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

Donnerstag, 19.5.
Musik

20 Uhr
Bar-Jazz und Cocktailabend
„Zum Schlössla“, Vacher Straße 15

Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

15 Uhr
Stadtrundgang: „Ganz Ohr durch die 
Stadt“, Veranstalter: Tourist-Informa-
rion der Stadt Fürth
Treffpunkt: Centaurenbrunnen, Bahn-
hofplatz

Film/Medien

20 Uhr
„McCabe & Mrs. Miller“, dF, Robert 
Altmann, USA 1971, 121 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

16 Uhr
Lesen und Basteln zum Bilderbuch: 
„Josef Schaf will auch einen Men-
schen“, für Kinder ab sechs Jahren
Volksbücherei Tannenplatz, Tannen-
straße 20

19 Uhr
„Jugendtreff“
Lim

Freitag, 20.5.
Musik

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin...“, Lieder 
über Tod und Liebe, mit Jutta Czurda 
und Heinrich Hartl
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Best of Nützel“, Kabarett von und 
mit Bernd Regenauer
Stadttheater

20 Uhr
„Lass dir bloß die Nase ändern“, 
Otto-Reutter-Abend mit Meigl Hoff-
mann und Karsten Wolf
Kulturforum

20.30 Uhr
„Orgie/Orgia“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der 
Kofferfabrik

Feste

bis 22.5.
„70 Jahre Stadelner Kärwabur-
schen – 20 Jahre Stadelner Kärwa-
jugend“
Stadelnder Kärwaplatz

Film/Medien

19 Uhr
„McCabe & Mrs. Miller”, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21.30 Uhr
Zukunftswelten: „Alphaville“, OmU, 
Jean-Luc Godard, F/I 1965, 93 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

15 Uhr bis 17 Uhr
3. Fürther Kinderkirchweih, von 
Kindern für Kinder, mit vielen Buden, 
Spielständen, Veranstalter: Fürther 
Spielmobil, Spielhaus Lindenhain, In-
fos unter Tel. 0911/81 01 067
Löwenplatz

Samstag, 21.5.
Musik

18 Uhr
„Türkisches Benefi zkonzert“, Ver-
anstalter: Verein zur Förderung von 
Schwerbehinderten in Tunceli/Türkei
Stadthalle

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin...“, (s.o.)
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Theater

19.30 Uhr
„Best of Nützel”, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20.30 Uhr
„Orgie/Orgia“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der 
Kofferfabrik

Feste

bis 22.5. 
Samstag von 13 bis 21 Uhr Sonntag 
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von 11 bis 19 Uhr
„8. Ritterfest“
Schloss Burgfarrnbach, 
Schloßhof 12

Film/Medien

19 Uhr
Zukunftswelten: „Alphaville“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21 Uhr
„McCabe & Mrs. Miller”, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sonntag, 22.5.
Theater

16 Uhr
„Hobberla“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz-
heimerianum

18 Uhr
„Best of Nützel”, (s.o.)
Stadttheater

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage
Dauer bis 9.6.

„Anatolische Impressionen“, Zeich-
nungen von Ali Ihsan Gönül
„Kleines Atelier Hirschenstraße“, Hir-
schenstraße 31

Führungen

10, 11 und 12 Uhr
Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach, Schloßhof 12

14 Uhr
Stadtrundgang: „Spiegel, Bier und 
Brausebad – Fürth im 19. Jahrhun-
dert“, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Dreiherrenbrunnen Fuß-
gängerzone, Schwabacher/Ecke Ru-
dolf-Breitscheid-Straße

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Plätschernde 
Brunnen erzählen Geschichten“, 
Veranstalter: Tourist-Information
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

Film/Medien

18 Uhr
EuroVisionen: „Revolution der 
Schweine“, OmeU, René Reinumägi, 
Estland/Finnland 2004, 98 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
„McCabe & Mrs. Miller”, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Ausfl ug

8.30 Uhr
„Wanderung rund um Krottensee“, 
Wanderführer: S. Horneber, Veranstal-
ter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth, Königswarter-
straße 28

und sonst

10 Uhr
„DVD-, Video-, CD- und Schallplat-
tenbörse“
Stadthalle

Montag, 23.5.
Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „Alphaville“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Senioren

14 Uhr
„Seniorentanztee“, mit Franz Geb-
hart
Stadthalle

und sonst

9 Uhr bis 15.15 Uhr
Sprechtag von BfA und LVA, Ter-
minvereinbarung unter Tel. 0911/974-
1609
Bürgeramt, Abteilung Versicherungs-
amt, Ämtergebäude Süd, Schwaba-
cher Straße 170

19.30 Uhr
„Französischsprachiger Stamm-
tisch“
Lim

Dienstag, 24.5.
Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „Alphaville“, (s.o.)
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag
10 Uhr  sowie 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach, Schloßhof 12

Sonntag
jeweils 11 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung
Jüdisches Museum Franken 
in Fürth 

Bereits zum vierten Mal ist der 

Gospelchor „Joy in belief“ aus 

Hof zu Gast in Fürth. Zweiein-

halb Stunden musikalischer Ge-

nuss mit Chorleiterin Marina 

Seidel erwarten die Besuche-

rinnen und Besucher. Der Erlös 

des Konzerts kommt dieses Mal 

der Kinderklinik Fürth zu Gute. 

Der Gospelchor ist zu sehen und 

zu hören am Sonntag, 29. Mai, 
um 18.30 Uhr (Einlass ab 17.45 

Uhr) in der Kirche St. Martin, 

Hochstraße 12. Karten gibt es 

beim Organisator Jürgen Vigas 

unter Telefon 73 72 95 oder im 

Pfarramt St. Martin, Telefon 73 

28 85. Die Karten kosten für Er-

wachsene zehn Euro, für Kinder 

bis 14 Jahren fünf Euro. 

Tipp:  Konzert: Gospelchor 
„Joy in belief“
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Die menschliche Stimme ist es, die diesmal als Motto über den Sommernachts-
spielen in Burgfarrnbach vom 31. Juli bis 21. August steht. Das außergewöhnli-
che Gesamtkunstwerk aus Musik, Theater, Ausstellung und bildender Kunst vor 
der malerischen Schlossanlage lockt zum dritten Mal die Besucher aus nah und 
fern an. Das Programm ist wieder exzellent ausgewählt und stellt ein Highlight 
des Fürther Sommers dar: Der Jazz ist mit dem Vocal Quartett & Big Band ver-
treten, die Klassik repräsentiert Siegfried Jerusalem mit seiner internationalen 
Meisterklasse, das Berliner Saxophon Ensemble spielt ein breites Repertoire und 
verbindet beide Genres. Kubanisch lebensfroh wird es mit „Havanna Open“, vier 
hervorragenden Musikerinnen, die mit Salsa, Bolero, Cha-Cha und Son einheizen. 
Im Theaterbereich verspricht „Die eingebildete Kranke“ frei nach Molière mit ei-
ner Frau in der Hauptrolle einen humorvollen Abend. Parallel präsentieren der ru-
mänische Maler Daniel Prapone und der Bildhauer Gerd Baumann ihre Arbeiten. 
Im Eintrittspreis inbegriffen ist wie gewohnt ein Buffet, das heuer Luftig-Mediter-
ranes bereithält. Der Kartenvorverkauf läuft bereits bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, weitere Informationen und das komplette Programm unter www.
sommernachtsspiele.de

In Burgfarrnbach locken 
die dritten Sommernachtsspiele 

Vergangenes Jahr veranstalte-

te der Kin derladen Räu ber ban de 

erstma ls den „Kindermara thon“ 

– einen Aus dau er (spaß) wett-

kampf für Kinder im Alter zwi-

schen drei und sechs Jahren. 

Am Sonntag, 5. Juni, fällt der 

Startschuss zum zweiten SBK-

(Sie mens-Be triebs kran ken kas-

se)-Räuberlauf unter der Schirm-

herr schaft von OB Dr. Thomas 

Jung. Wegen der großen Nach-

frage können dieses Mal Kinder 

zwischen drei und zwölf Jahren 

teilnehmen. Gestartet wird in un-

terschiedlichen Altersgruppen. 

Alle teilnehmenden Kinder er-

halten eine Siegermedaille, ein T-

Shirt, ein Getränk sowie ein Tom-

bola-Los. Die Veranstaltung wird 

neben der SBK von vielen weite-

ren Sponsoren unterstützt.

Los geht’s am Sonntag, 5. Ju-
ni, um 9.30 Uhr (Ende gegen 13 

Uhr) auf dem Sportplatz des TSV 

Burgfarrnbach, Tulpenweg 60. 

Nähere Informationen und An-

meldung bei der SBK, Frau Hel-

ber, Telefon 7 50 21 59, oder unter 

E-Mail: raeuberlauf@t-online.de, 

Telefon 73 99 656. Meldeschluss 

ist Montag, 30. Mai. 

Zweiter SBK-Räuberlauf
Kindermarathon der besonderen Art

Autoglas-Zentrum

Lange Straße 53
90762 Fürth

Ruf
0911/7849041
Telefax 70 97 43

Windschutzscheiben-Soforteinbau
Steinschlag-Reparatur
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Alle Natur-

freunde sind 

am Wochenen-

de 21./22. Mai 
aufgerufen, ei-

ne Stunde lang 

alle Vögel zu 

notieren, die 

sie beim Blick 

in den Gar-

ten, vom Bal-

kon aus oder im 

Park beobach-

ten. Zur bun-

desweiten Ak-

tion „Stunde 

der Gartenvö-

gel“ rufen der 

Landesverband für Vogelschutz 

(LBV) sowie der Naturschutz-

bund Deutschland (NABU) auf. 

Die Verbände erhoffen sich durch 

die Erfassung der Gartenvogelar-

ten wertvolle Hinweise über Be-

standsveränderungen der häu-

figsten Arten, wie Amsel, Rot-

kehlchen oder Buchfink. 

Einen Meldebogen und nähere 

Aktion „Stunde der Gartenvögel“
LBV und NABU rufen zum Mitmachen auf

Informationen für die Gartenvo-

gelzählung gibt es unter anderem 

bei der Geschäftsstelle des Lan-

desbundes für Vogelschutz e.V. 

Nürnberg, Telefon 45 47 37, oder 

bei Herbert Schlicht, Telefon 73 

47 17. Unter www.lbv.de können 

die Beobachtungen auch online 

gemeldet werden. Es winken tol-

le Preise. 

Kohlmeise am Einflugloch.
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Seit drei Jahren führen das Tier-

schutzhaus Fürth mit Unter-

stützung des Deutschen Tier-

schutzbundes die Urlaubsaktion 

„Nimmst du mein Tier, nehm‘ ich 

dein Tier“ durch. Der Tierschutz-

bund bietet eine zentrale Urlaubs-

Service-Hotline und ein Info-

Poster „Tier und Urlaub“ mit al-

len wichtigen Informationen an. 

Auf der Website www.tierschutz-

bund.de sind aktuelle Informati-

onen zu Einreisebestimmungen 

und andere Tipps nachzulesen.

Ab sofort können sich Tierbesit-

zer und Tierfreunde am Urlaubs-

Beratungstelefon des Deutschen 

Tierschutzbundes melden. Dort 

Urlaubszeit und Haustiere 
erfahren sie, welcher Tierschutz-

verein in ihrer Nähe ihnen hilft. 

Unter der Telefonnummer 0228/6 

04 96 27 können von Montag bis 

Donnerstag zwischen 10 und 18 

Uhr und am Freitag von 10 bis 16 

Uhr Fragen geklärt werden.

Viele Informationen über Beson-

derheiten in den europäischen 

Ländern und Checklisten zur Ur-

laubsplanung finden sich auch 

im Faltblatt „Tier und Urlaub“, 

das im Tierschutzhaus, Stadelner 

Hard 2b, kostenlos erhältlich ist. 

Besuchszeiten im Tierschutzhaus 

Fürth sind Mittwoch von 17 bis 

19 Uhr und Samstag von 16 bis 

18 Uhr. 

Wer kennt den Satz nicht? „Mei-

ner macht nix!“ Plötzlich kommt 

es doch zur Rauferei unter zwei 

oder mehr Hunden und danach 

heißt es dann: „Das hat er noch 

nie gemacht.“

Doch wie können Hundebesit-

zer solche Konflikte vermeiden? 

Die wichtigste Grundregel heißt 

dabei: Keine Leinenkontakte – 

schon gar nicht an der gespann-

ten Leine (Ausnahme: lockere 

Schleppleine)!

Hunde, die sich an der Leine be-

schnüffeln, neigen eher zu Ag-

gressionsverhalten als Hunde im 

Freispiel. Dabei ist es zunächst 

nicht entscheidend, ob es sich 

bei spielsweise um Angstaggres-

sion oder um sozial-motivierte 

Aggression handelt. Der ängstli-

che Hund zum Beispiel möchte 

sich der unangenehmen Situati-

on entziehen und kann nicht, weil 

die Leine ihn hindert. Also bleibt 

ihm nur eins: Angriff ist die beste 

Verteidigung. Hat er nun gelernt, 

sich durch sein Handeln die an-

deren vom Leib zu halten, festigt 

sich sein unerwünschtes Verhal-

ten sehr schnell. Und schon haben 

wir einen angstaggressiven Hund 

– und bei dem helfen dann unter 

Umständen auch keine von ande-

ren Hunden gezeigte Beschwich-

tigungssignale mehr.

Verhalten von Hund und Besitzer
Wichtige Erziehungstipps der Hundeschule Fürth

Manche Menschen haben Angst vor Hunden. Frauchen und Herrchen müssen da-
für sorgen, dass sich niemand durch ihr Tier belästigt fühlt.
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30 73 20

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179 - Haltestelle Bislohe-Nordring

Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr
1. Samstag im Monat: 10 bis 16 Uhr

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Selbstanlieferung
Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Abholung

Information

Selbsta

Elektrogeräte

Wohnungsauflösung

nlieferung

Alle
funktionsfähigen Waren,

die

können Sie bei uns

leicht und gut
zu transportieren sind,

direkt abgeben.
Z.B. Bekleidung, Bücher,

Haushaltswaren, Beleuchtung
Anzeige
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Andere Hunde aber fühlen sich 

an der Leine noch stärker als 

sie sowieso schon sind. Mit sei-

nem Menschen durch die stram-

me Leine verbunden, wird jeder 

Gegner niedergemacht. Handelt 

es sich dabei um einen Vierbei-

ner mit sozial-motivierter Ag-

gression, will er sowieso nieman-

den an seinen Zweibeiner heran 

lassen. Dann ist ebenfalls Vor-

sicht geboten.

Jetzt folgt oft der Ratschlag: Lei-

ne runter – die Hunde machen al-

les unter sich aus. Aber was sollen 

sie eigentlich unter sich ausma-

chen? Vielleicht wem die Wie-

se gehört? Oder das Stöckchen, 

das da herum liegt? Oder gar eine 

Rangordnung? Rangordnung un-

ter Hunden, die sich heute begeg-

nen und dann vielleicht nie wie-

der? Rangordnung unter Nicht-

rudelmitgliedern? Wofür? Also 

Vorsicht mit solchen pauscha-

len Ratschlägen. Manche Hunde 

haben sich durch Lernerfahrung 

Verhaltensweisen angeeignet, die 

keiner, der den Hund nicht kennt, 

sofort einschätzen kann. Manche 

Hunde brauchen eine schrittwei-

se Gewöhnung an sozial siche-

re Artgenossen, bevor sie wieder 

mit allen Hunden Kontakt auf-

nehmen können. Und das sollte 

Ziel aller Besitzer sein: Hunde, 

die friedlich mit anderen Hun-

den kommunizieren – ob das nun 

Spiel ist oder rituelles Verhalten 

unter Rüden, die der nächsten 

Hündin imponieren „müssen“. 

Das Verhaltensspektrum ist sehr 

breit. Und Hunde, die isoliert von 

ihren Artgenossen leben müssen, 

sind arm dran. 

Wie sollte das nun im Idealfall 

aussehen? Der Besitzer sollte sei-

nen Vierbeiner nicht schon von 

weitem auf jeden anderen Hund 

zurennen lassen. Für den anderen 

ist das eine bedrohliche Situation, 

und er könnte zur Verteidigung 

nach vorn losgehen. Ist der andere 

Hund angeleint, hat das sicherlich 

einen Grund. Es könnte ein Aus-

reißer sein oder ein aggressiver 

Hund, es könnte ein ängstlicher 

oder gar ein kranker Hund sein. 

Vielleicht ist es auch eine läufi-

ge Hündin. In jedem Fall sollte 

der Hund beim Besitzer bleiben, 

bis er mit dem Gegenüber ab-

sprechen konnte, ob beide spie-

len dürfen. Bleibt das Tier nicht 

bei Frauchen oder Herrchen und/

oder lässt es sich nicht zuverläs-

sig abrufen, dann sollte ihm die 

Leine angelegt werden (am bes-

ten gleich die Trainingsschlepp-

leine). Ist alles geklärt, kann dem 

Hund ein klares Signal gegeben 

werden, dass er frei ist – verbal 

und/oder körpersprachlich. Be-

sitzer sollten ihren Vierbeiner 

nach dem Spiel nur dann mit ei-

nem verbindlichen Kommando 

abrufen, wenn er zuverlässig dar-

auf hört. Ansonsten heißt es auch 

da wieder „Schleppleinentrai-

ning, bis das Kommando sitzt“

Das ist übrigens besonders bei 

Welpen wichtig. Denn: Es gibt 

keinen generellen Welpenschutz. 

Welpen genießen bei vielen er-

wachsenen Hunden tendenziell 

eine Art Narrenfreiheit – aber 

das ist nicht selbstverständlich 

und biologisch begründet. 

Und wie sieht die Begegnung 

mit Joggern, Spaziergängern 

und Radfahrern aus? Es gibt vie-

le Menschen, die Angst vor Hun-

den haben. Mancher Jogger hat 

auch schon schlechte Erfahrun-

gen mit Hunden machen müssen. 

Der Hund darf niemanden beläs-

tigen. Verhält er sich neutral und 

mit respektvollem Abstand, dann 

ist das ok. Reagiert aber ein ent-

gegenkommender Fußgänger un-

sicher oder hat der Hund diesen 

bereits fixiert, wird es höchs-

te Zeit den Vierbeiner abzuru-

fen und kurz sitzen zu lassen; 

oder der Besitzer bietet ihm im 

Vorbeilaufen ein Leckerchen an, 

welches er bekommt, wenn er den 

Fußgänger ignoriert hat. Wur-

de das vorher trainiert und mit 

einem Kommando (z.B. „Schau 

mal“) verknüpft, geht das auch 

unter stärkerer Ablenkung ganz 

hervorragend. Mitmenschen oh-

ne Hund werden dankbar sein! 

Sehr häufig ernten Hundebesitzer 

für dieses eigentlich selbstver-

ständliche Handeln ein freundli-

ches „Danke schön“. 

Autoreninformation: 

Sabine und Dietmar Meyer lei-

ten die Hundeschule Fürth. Ziel 

der Hundeschule ist die Ausbil-

dung des Familienhundes. Priori-

tät hat eine gute Kommunikation 

zwischen dem Menschen und sei-

nem Hund unter praxisbezogenen 

Umweltbedingungen. Es wird bei 

der Ausbildung auf Starkzwang-

mittel wie Stachelhalsband und 

Elektroschockgeräte verzichtet, 

allerdings wird auch nicht aus-

schließlich mit positiver Verstär-

kung gearbeitet. 

Die Hundeschule Fürth ist Mit-

glied der „IG-Hundeschulen“ und 

bietet die Ausbildung zum Hun-

deführschein mit abschließender 

Prüfung an.

Weitere Informationen sind er-
hältlich bei der „Hunde schu le 
Fürth – Gewaltfrei zum Ziel“ 
unter  
www.hundeschule-fuerth.de 
oder unter 09 11 /76 30 46 
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Der Aufsichtsrat der infra fürth 

verkehr gmbh hat eine neue Li-

nienführung der Buslinie 180 in 

der Südstadt beschlossen. Damit 

trägt das Gremium dem Wunsch 

nach einer besseren Bedienung 

der stark frequentierten Halte-

stelle Stresemannplatz und ei-

ner weiteren Anbindung der Grü-

nen Halle und der Haltestelle Dr.-

Frank-Straße Rechnung.

Künftig wird die Linie 180 ab 

der Haltestelle Simonstraße in 

Richtung Kalbsiedlung folgen-

de Haltestellen bedienen: Stre-

semannplatz – Sonnenstraße – 

Südstadtpark – Zeppelinstraße – 

Steubenstraße – Dr.-Frank-Straße 

– Magazinstraße. Ab der letztge-

Neue Führung der Buslinie 180 
ab dem 23. Mai

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

nannten Haltestelle fährt der Bus 

die bekannte Linienführung. Da-

für entfallen die Haltestellen 

Kornstraße, Venusweg und Mer-

kurstraße. Diese Route gilt auch 

für Fahrten in Richtung Haupt-

bahnhof.

Im Bereich der Gerhart-Haupt-

mann-Straße wird eine weite-

re Haltestelle eingerichtet. Die 

bestehende Haltestelle Gerhart-

Hauptmann-Straße wird in Rich-

tung Magazinstraße verschoben, 

während der neue Haltepunkt in 

der Nähe der Einmündung der 

Thomas-Mann-Straße/Gerhart-

Hauptmann-Straße eingerichtet 

wird. Alle Änderungen gelten ab 

23. Mai. 

Bei einer Feierstunde anläss-

lich der Dienstjubiläen von Gise-

la Sendner und Heinz Ifftner hat 

infra-Geschäftsführer Dr. Hans 

Partheimüller beiden Mitarbeiter 

Dankesurkunden und Eintritts-

karten für die Comödie Fürth 

überreicht.

Gisela Sendner, seit 40 Jahren 

bei der infra bzw. den Stadtwer-

ken Fürth beschäftigt, arbeitete 

zunächst als Maschinenbuchhal-

terin in der Finanzbuchhaltung 

und erlebte die rasante Entwick-

lung der EDV über Lochkarten 

und den ersten Großrechnern bis 

heute als stellvertretende Abtei-

lungsleiterin des Rechenzent-

rums.

Heinz Ifftner feierte sein 25. 

Dienst jubiläum. Als Operator 

Dienstjubiläen 
bei der infra

eingetreten, sorgt er heute da-

für, dass die Druckerlandschaft 

bei der infra reibungslos funk-

tioniert. Oberbürgermeister Dr. 

Thomas Jung, der als infra-Auf-

sichtsratsvorsitzender an der Ju-

biläumsfeier teilnahm, freute 

sich, dass in der privatwirtschaft-

lich ausgerichteten infra die Tra-

dition der Dienstjubiläen beibe-

halten wird. 

Das Hallenbad Stadeln hat in 

den Pfingstferien zu folgenden 

Zeiten geöffnet:

• Pfingstsonntag, 15. Mai 

von 8 bis 14 Uhr,

• Pfingstmontag, 16. Mai 

von 8 bis 14 Uhr,

• Dienstag, 17. Mai 

geschlossen,

• Mittwoch, 18. Mai 

von 8 bis 22 Uhr,

• Donnerstag, 19. Mai 

von 8 bis 20 Uhr,

• Freitag, 20. Mai 

von 8 bis 22 Uhr,

• Samstag, 21. Mai 

von 8 bis 15 Uhr,

• Sonntag, 22. Mai 

von 8 bis 12 Uhr,

• Montag, 23. Mai 

von 8 bis 20 Uhr,

• Dienstag, 24. Mai 

geschlossen,

• Mittwoch, 25. Mai 

von 8 bis 22 Uhr,

• Fronleichnam, 26. Mai 

von 8 bis 14 Uhr,

• Freitag, 27. Mai 

von 8 bis 22 Uhr,

• Samstag, 28. Mai 

von 8 bis 15 Uhr,

• Sonntag, 29. Mai 

von 8 bis 12 Uhr. 

In den Pfingstferien 
ab ins Hallenbad Stadeln 
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Im ersten Stock des Klinikums 

Fürth befindet sich seit einigen 

Tagen eine der modernsten und 

vor allem eine der renommiertes-

ten Augenkliniken Deutschlands. 

Neue Augenklinik stärkt das Klinikum und den Medizinstandort Fürth
Spezialistenduo Ober und Scharrer leistet mehr als 10 000 Operationen pro Jahr – OB: „Bedeutendstes Augenzentrum Deutschlands“

Mehr als 10 000 Operationen 

jährlich führen die beiden Augen-

ärzte Armin Scharrer und Manuel 

Ober in der Belegabteilung durch. 

Hinzu kommen rund 60 000 Be-

In einem Behandlungszimmer demonstrieren Dr. Manuel Ober und Dr. Armin 
Scharrer Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung und Klinikumsvorstand Peter 
Krappmann (v. re.), wie mit dem medizinischen Gerät die Sehstärke gemessen 
wird. 

Fo
to

: M
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f

handlungen der Spezialisten in ih-

rer Praxis in der Moststraße. 

Kein Wunder also, dass Oberbür-

germeister Dr. Thomas Jung bei 

der offiziellen Einweihung der 

hellen Zimmer und der zwei neu-

en Operationssäle der Station 11 

im Klinikum vom bedeutends-

ten Augenzentrum der Republik 

sprach und forderte, diese Tatsa-

che noch mehr ins Licht der Öf-

fentlichkeit zu bringen.

Schließlich werden nach Anga-

ben des OB nirgendwo in der 

Bundesrepublik so viele statio-

näre Eingriffe vorgenommen wie 

im Fürther Krankenhaus vom 

Duo Scharrer, Ober und dem 14-

köpfigen Pflegeteam. Die nächst-

größere Augenklinik befinde sich 

in Hamburg und könne auf 2000 

Operationen verweisen.

Der Einzugsbereich – so das 

Stadtoberhaupt – gehe auf Grund 

des Rufs der Augenärzte weit 

über die bayerischen Grenzen hi-

naus. „Die neue Station bedeutet 

nicht nur eine Stärkung des Kli-

nikums, sondern auch der gan-

zen Stadt, schließlich nehmen die 

Patientinnen und Patienten einen 

sehr guten Eindruck von Fürth 

mit“, erklärte Jung. 

Vor etwa 20 Jahren haben Schar-

rer und Ober als Spezialisten für 

Netzhaut- und Glaskörperchir-

urgie in Fürth begonnen. „Zwi-

schenzeitlich“, erzählt Ober, 

„wurden wir ins Waldkranken-

haus ausgelagert.“ Danach fand 

die Belegabteilung Räumlichkei-

ten in der alten Kinderklinik, die 

aber auch schnell nicht mehr aus-

reichten. „Wir haben viele Mög-

lichkeiten erörtert und wieder 

verworfen“, erinnert sich auch 

Klinikumsvorstand Peter Krapp-

mann. Bis man mit der neuen Au-

genklinik – da sind sich alle Be-

teiligten einig – die optimale Lö-

sung gefunden hatte. 

Vor allem auch zum Wohle der 

Patienten, die sich bei der Ein-

weihungsfeier ausnahmslos posi-

tiv über die modernen Bedingun-

gen in der Station 11 äußerten. 
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de



Mittwoch 11.5.05 Nr. 2

Donnerstag 12.5.05 Nr. 3

Freitag 13.5.05 Nr. 5

Samstag 14.5.05 Nr. 6

Sonntag 15.5.05 Nr. 7

Montag 16.5.05 Nr. 8

Dienstag 17.5.05 Nr. 9

Mittwoch 18.5.05 Nr. 10

Donnerstag 19.5.05 Nr. 11

Freitag 20.5.05 Nr. 12

Samstag 21.5.05 Nr. 13

Sonntag 22.5.05 Nr. 14

Montag 23.5.05 Nr. 15

Dienstag 24.5.05 Nr. 16

Mittwoch 25.5.05 Nr. 17

Donnerstag 26.5.05 Nr. 18

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-

zungen, Erkrankungen oder bei 

Krankentransporten ist der Ret-

tungsdienst des Bayerischen Ro-

ten Kreuzes rund um die Uhr un-

ter Telefon 1 92 22, erreichbar.

Von Montag, 18 Uhr bis Diens-

tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 

Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 

Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-

nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, 

tage von 10 bis 18 Uhr die Bereit-

schaftspraxis Fürth, Gebhardt-

straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 

Bahnhof), zur Verfügung. Eine 

Voranmeldung ist nicht erforder-

lich. Bitte die Versichertenkar-

te nicht vergessen! Hausbesuche 

werden nur bei bettlägerigen Pa-

tienten durchgeführt (über Ein-

satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 

01805/19 12 12).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-

dienst (Anwesenheit in der Pra-

xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 

von 18 bis 19 Uhr am Samstag, 
14., und Sonntag, 15. Mai, von 

Zahnärztin Dr. Anneliese Neu-

kam, Bernbacher Straße 2, Tele-

fon 7 54 05 05,

am Montag, 16. Mai, von Zahn-

arzt Dr. Siegbert Neuwirth, Kö-

Notdienste 

Apotheken – Nachtdienste

1 Apotheke im Bahnhof-
 Center
 Gebhardtstr. 2

 90762 Fürth, 74 96 74

2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1

 90762 Fürth, 77 49 26

3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45

 90766 Fürth, 73 18 54

4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5

 90766 Fürth, 73 10 53

5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25

 90762 Fürth, 74 87 60

6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155

 90763 Fürth, 71 24 91

7 Adler-Apotheke

 Theodor-Heuss-Str. 2

 90765 Fürth-Stadeln, 

 97 68 56 90

7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1

 90763 Fürth, 97 14 11 00

8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67

 90762 Fürth, 70 68 67

8 Apotheke zur grünen 
 Schlange
 Kapellenplatz 1, 

 90768 Fürth-

 Burgfarrnbach, 75 17 41

9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134

 90762 Fürth, 77 26 18

10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37

 90762 Fürth, 77 78 78

11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82

 90762 Fürth, 77 01 96

12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63

 90765 Fürth, 7 90 69 31

12 Apotheke am Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1

 90762 Fürth, 

 Telefon 7 66 06 70

13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85

 90763 Fürth, 77 40 50

13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
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nigstraße 76, Telefon 77 77 90;

am Samstag, 21., und Sonntag, 
22. Mai, von Zahnarzt Dr. Gün-

ter Metzger, Hans-Böckler-Stra-

ße 96, Telefon 7 90 63 79, wahr-

genommen.

Ambulanter Kriesendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 

Hilfe für Menschen in seelischen 

Notlagen – ist Montag bis Don-

nerstag von 18 bis 24 Uhr, Freitag 

von 16 bis 24 Uhr und Samstag, 

Sonntag und an Feiertagen von 

10 bis 24 Uhr, unter Telefon 424-

855-0, zu erreichen. Die Adresse 

ist: An den Rampen 29 (Rückge-

bäude), Nürnberg.

Tierärzte
Der tierärztliche Be reit schafts-

dienst ist tele fonisch über den 

Haus tier arzt zu erreichen. 

Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8 

Uhr, sowie am Feiertagvorabend, 

18 Uhr bis zum darauffolgenden 

Werktag, 8 Uhr, erfolgt die Ver-

mittlung diensttuender Ärzte und 

Fachärzte in dringenden Fällen 

über die Rufnummer 1 92 92 oder 

01805/19 12 12. Fachärzte machen 

jedoch keine Hausbesuche.

Ärztliche telefonische Beratung 

ist ebenfalls über die  Rufnum-

mer 1 92 92 oder 01805/19 12 12 

möglich. Für gehfähige Patien-

ten steht Mittwoch von 15 bis 20 

Uhr und Samstag/Sonntag/Feier-

»» Fortsetzung auf Seite 27 »»



Anmeldung 
der Eheschließungen
Wolfgang Schaich – Anja Loose, 

Mühlwiesenweg 11; Klaus Dist-

ler – Karola Schwarz, Schwalben-

str. 7; Stefan Kornhaas – Isabella 

Reinhardt, Habichtstr. 81; Oliver 

Dipace, Herzogenaurach – Ramo-

na Stöhr, Ronhofer Weg 35; Klaus 

Nölp – Shirley Sitterle, Finken-

schlag 57; Matthias Fuchs – Tina 

Kernl, Libellenweg 8; Lars Klin-

ger – Alexandra Kolb, Steubenstr. 

16; Andreas Döring, Saalfelder Str. 

2 – Bianca Olschewski, Komotau-

er Str. 32; Christian Ulrich – Nadi-

ne Latteyer, Schwabacher Str. 215; 

Harald Kuhla – Lina Herrle, Ja-

kob-Wassermann-Str. 25; Christi-

an Strobl – Alexandra Marx, The-

aterstr. 38; Jürgen Dorschner, Saal-

felder Str. 7 – Michaela Fuchs, 

Cadolzburg. 

Geburten
Alexandra und Harald Kirst, Toch-

ter Laura, Mühlwiesenweg 7; Ka-

trin und Jochen Winning, Tochter 

Isabel Luisa, Kutzerstr. 22 a; Mari-

on und Rico Zimmerling, Tochter 

Laura, Sugenheim; Angelika May 

und Michael Harich, Sohn Nico 

May, Großhabersdorf; Nipaporn 

und Joachim Frank, Tochter Na-

talie, Gewendeweg 84; Tanja und 

Klaus Schmutterer, Sohn Moritz, 

Puschendorf; Ines und Jörg Feu-

erstein, Tochter Ella, Georgen-

str. 38; Jessica Deobald und Dirk 

Pfab, Sohn Justin Peter Deobald, 

Cadolzburger Str. 40; Andrea und 

Marco Wacker, Sohn Vincent, 

Wilhermsdorf; Marija und Heiko 

Küster, Sohn Lorenz, Iltisstr. 2; 

Claudia und Peter Rieber, Sohn 

David Christopher, Oberasbach.  

Sterbefälle
Erich Fuchs (83), Saarburger Str. 

9; Heinz Engl (74), Aldringerstr. 

39; Otto Sack (83), Erlanger Str. 

39; Helga Seifert (61), Lilienstr. 

3; Gert Förster (58), Talblick 17; 

Regina Wolf (82), Cadolzburg; 

Johanna Reiß (85), Benno-May-

er-Str. 5; Heinz Wild (76), Horn-

schuchpromenade 31; Helga Pa-

wel (59), Talpromenade 36; An-

na Schuster (92), Foerstermühle 

8; Emil Hornung (79), Feldstr. 

9; Angelika Klockow (51), Krä-

henweg 95; Manfred Geißelmey-

er (61), Kaiserstr. 87 A; Franziska 

Kopp (84), Kaiserstr. 87 A; Walter 

Görner (75), Ludwigstr. 59. 

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 
Angaben bestand Einverständnis.

Familiennachrichten
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 90768 Fürth, 765 86 38

14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18

 90762 Fürth, 97 71 50

15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1

 90762 Fürth, 780 65 65

16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57

 90763 Fürth, 77 14 83

17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9

 90762 Fürth, 7 49 80 44

18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28

 90762 Fürth, 77 02 35

19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11

 90765 Fürth, 7 90 73 50

20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3

 90766 Fürth, 73 14 70

21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5

 90766 Fürth, 73 54 00

22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.

 90763 Fürth, 71 37 38

23 Apotheke Breitscheid-
 Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41

 90762 Fürth, 77 33 36

24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6

 90762 Fürth, 77 96 82

25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12

 90762 Fürth, 77 16 25

26 Alpha-Apotheke 
 (Kalbsiedlung)

 Schwabacher Str. 265

 90763 Fürth, 971 22 38

27 Luisen-Apotheke
 Nürnberger Str. 38

 90762 Fürth, 77 03 90

28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16

 90765 Fürth, 7 90 77 00

28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103

 90768 Fürth, 72 27 45 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Umbau und Nutzungs-

änderung eines ehemaligen Gebäu-

des der W.O. Darby Kaserne in ein 

Wohnhaus; hier: Grundriss- und 

Fassadenänderungen. Grundstück: 
Flößaustraße 84, Gemarkung Fürth, 

Flur-Nr. 1068/2. Antragsteller: 
Taubmann Immobilien GmbH & Co. 

KG, Sonnenstraße 36, 90763 Fürth.

Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 

erteilen gemäß Art. 72 der Bayeri-

schen Bauordnung (BayBO) die Bau-
genehmigung für o.g. Bauvorhaben.

Die Baugenehmigung bedarf gemäß 

Art. 72 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner 

Begründung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage beim Bayer. Ver-

waltungsgericht Ansbach, Postan-

schrift: Postfach 616, 91511 Ansbach, 

Hausanschrift: Promenade 24, 91522 

Ansbach schriftlich oder zur Nieder-

schrift des Urkundsbeamten der Ge-

schäftsstelle dieses Gerichtes erho-

ben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (STADT FÜRTH) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begrün-

dung dienenden Tatsachen und Be-

weismittel sollen angegeben, der an-

gefochtene Bescheid soll in Urschrift 

oder in Abschrift beigefügt werden. 

Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen vier Abschriften für die übri-

gen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis
Eine Klage hat keine aufschieben-

de Wirkung. Möglich ist ein Antrag 

zum Verwaltungsgericht Ansbach, 

die aufschiebende Wirkung der Klage 

wieder herzustellen (§ 80 Abs. 5 Ver-

waltungsgerichtsordnung -VwGO-).

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird. Die bisherige Mög-

lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi-

derspruch einzulegen, ist daher nicht 

mehr gegeben. Sollten Sie mit die-

sem Bescheid nicht einverstanden 

sein, müssen Sie daher direkt Kla-

ge zum Verwaltungsgericht Ans-

bach innerhalb eines Monats erhe-

ben. Die Einreichung eines Schrift-

satzes bei der STADT FÜRTH wahrt 

diese Frist nicht!

Darüber hinaus genügt die Erhebung 

der Klage durch einfache E-Mail 

nicht der in der Rechtsbehelfsbeleh-

rung geforderten Schriftform und 

führt zur Unzulässigkeit der Klage.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Stadt 
Fürth, Bauaufsicht, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35, Zimmer 106, ein-
gesehen werden.

Erlöschen 
von Grabnutzungsrechten
Es wird darauf hingewiesen, dass 

das Nutzungsrecht (früher 30 Jahre, 

ab 1969 zehn Jahre) an nachgenann-

ten Wahlgräbern (früher als Erbgrä-

ber bezeichnet) mit dem 31. Dezem-

ber 2005 abläuft, wenn es bis dahin 

nicht verlängert wird (§ 20 Abs. 2 der 

Bestattungs- und Friedhofssatzung 

der Stadt Fürth).

Friedhof Fürth, Erlanger Straße
Feld A: Nr. 11, 17, 18, 22, 38, 39, 42, 

43, 51, 62, 55, 99, 114, 116, 124, 135, 

143, 150, 178, 210, 211, 219;

Feld A 1: Nr. 11-12, 33-34, 89, 98-99, 

100, 106-107;

Feld A 2: Nr. 51-52, 106-107;

Feld A 3: Nr. 6, 12, 17;

Feld A 4: Nr. 24, 39-40, 53-54, 57-

58;

Feld B: Nr. 4, 19, 57, 114, 116 160;

Feld B 2: Nr. 51-52, 69-70;

Feld B 3: Nr. 103-104, 185-186;

Feld B 4: Nr. 70, 165 a;

Feld B 5: Nr. 51;

Feld B 6: Nr. 34, 51, 52;

Feld B 8: Nr. 118, 124;

Feld B 9: Nr. 39, 67;

Feld B 9: Nr. N 25 A, N 26 A, N 28 

A, N 29 A, N 31 A, N 36 A, N 37 A;

Feld B 9: Nr. N 10 A (Turm);

Feld B 9: Nr. N 4 B, N 72 B, N 80 B, 

N 82 B, N 83 B, N 93 B, N 95 B, N 

102 B, N 106 B;

Feld B 9: Nr. N 13 C, N 14 C, N 15 

C, N 17 C, N 26 C, N 28 C, N 29 C, 

N 30 C, N 32 C, N 34 C, N 35 C, N 

38 C, N 39 C;

Feld B 9: Nr. N 137 D, N 168 D, N 

171 D, N 174 D, N 175 D, N 176 D, N 

177 D, N 178 D, N 180 D, N 181 D, N 

185 D, N 186 D, N 187 D, N 188 D, 

N 189 D, N 190 D, N 191 D, N 192 

D, N 193 D;

Feld B 10: Nr. 14, 16, 28, 33, 34, 44, 

68, 85, 110, 112;

Feld C: Nr. 12 a, 31-32;

Feld C 3: Nr. 49, 127, 162;

Feld C 4: Nr. 112, 143;

Feld C 5: Nr. 201-202, 205-206, 207-

208, 209-210, 213-214, 231-232, 243-

244, 249-250, 255-256, 271-272, 273-

274, 275-276, 281-282, 287-288, 293-

294, 299-300, 309-310, 321-322;

Feld C 6: Nr. 207-208, 221-222, 225-

226, 227-228, 233-234, 239-240, 

283-284, 313-314, 319-320;

Feld C 7: Nr. 114-115, 162, 184-185;

Feld C 8: Nr. 137;

Feld C 10: Nr. 94, 102, 120;

Feld E: Nr. 60, 93, 146;

Feld F: Nr. 78;

Feld G: Nr. 3, 6, 9, 14 17, 24, 28, 36, 

37, 50, 61, 88, 125, 173;

Feld K: Nr. 3, 4, 119, 167, 172, 173, 

231;

Feld L : Nr. 58, 60, 159, 171, 173, 181, 

217, 219, 223, 224, 240;

Feld M: Nr. 11, 115, 126, 172;

Feld M 3: Nr. N 18 A, N 19 A, N 

20 A;

Feld M 3: Nr. N 23 B, N 24 B, N 28 

B, N 30 B, N 32 B, N 34 B, N 36 B, 

N 37 B, N 38 B, N 39 B, N 41 B, N 

42 B, N 45 B;

Feld M 3: Nr. N 49 C, N 50 C, N 52 

C, N 54 C, N 55 C, N 56 C;

Feld M 4: Nr. N 6, N 47, N 52;

Feld N: Nr. 3, 33, 62, 192, 193;

Feld O: Nr. 154;

Feld P: Nr. 93, 101, 107, 115, 119, 

123, 127, 139, 140, 145, 146, 152, 158, 

161, 165, 166, 168, 172, 176-177, 180, 

181, 182, 185, 187, 192, 196, 201, 204, 

212, 218, 219, 222, 226;

Feld Q: Nr. 35, 37, 39, 130;

Feld S: Nr. 1, 4, 10, 12, 14, 19, 20, 

21, 24, 29, 31, 32, 33, 38, 40, 42, 43, 

47, 49, 50, 53, 54, 61, 63, 66, 73, 79, 

82, 84, 86, 89, 90, 101, 103, 106, 107, 

112, 115, 121, 122, 123, 126, 132, 133, 

136, 139;

Feld T : Nr. 59 e, 101, 104 b, 126, 

163;

Feld U 1: Nr. 45, 66, 75, 93, 95, 97, 

98, 104, 106, 108;

Feld U 2: Nr. 1, 4, 5, 8, 54, 141, 180, 

192, 308, 311, 312, 316, 319, 322, 325, 

326, 328, 330, 332, 351;

Feld U 3: Nr. 58, 59, 60, 67, 68;

Feld U 4: Nr. 26-27;

Feld U 4: Nr. 6, 16, 43, 52, 55, 84, 

85, 87, 91;

Feld U 5: Nr. 2, 3, 8, 22, 25, 31, 33, 

47, 49, 56, 71, 73, 76;

Feld U 6: Nr. 21, 72, 79, 92, 109, 

143;

Feld U 7: Nr. 2, 6, 52, 68, 74, 81, 82, 

87, 88, 90, 97;

Feld U 8: Nr. 8, 18, 43, 45, 50, 52, 54, 

75, 94, 95, 96, 99, 100, 103;

Feld U 8/S: Nr. 142, 163;

Feld U 9: Nr. 51, 68, 70, 99;

Feld U 9/S: Nr. 9, 50, 84;

Feld U 10: Nr. 99, 104, 156, 202, 238, 

240, 259, 281, 283, 284, 285;

Feld U 10/S: Nr. 54, 71, 71 a, 77;

Feld U 11/S: Nr. 69, 76;

Feld U 12/S: Nr. 11, 15, 17, 21, 25, 

28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 36, 37, 39, 

40, 41, 44, 46, 47, 48, 51, 52, 57;

Feld W 1: Nr. 68, 72;

Feld 2: Nr. 27, 63;

Feld 4: Nr. 39, 51;

Feld 5: Nr. 18;

Feld 6: Nr. 32, 39, 199;

Feld 7: Nr. 56, 169;

Feld 8: Nr. 4, 37, 68, 89, 151, 224,

Feld 9: Nr. 10, 27, 29, 67, 102, 121, 

144, 160, 166;

Feld 10: Nr. 4, 10, 51, 76, 85, 87, 107, 

108, 110, 144, 151, 170, 203, 220;

Feld 11 a: Nr. 3 a, 20, 56, 57, 59, 71, 
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74, 76, 84, 113;

Feld 11 d: Nr. 46, 74, 74 a, 91, 108,

Feld 11 e: Nr. 9, 12, 65, 67, 79-80, 

92;

Feld 12: Nr. 60, 87, 104, 128;

Feld 12 a: Nr. 1, 6, 6 a, 10, 103;

Feld 13: Nr. 7, 134, 148, 153, 166, 

169, 195, 200-201, 208-209, 214,;

Feld 14: Nr. 9, 12-13/38-39, 69, 71, 

111, 130, 141, 158/167, 170, 191, 194;

Feld 15: Nr. 25, 40, 94, 123, 182, 183, 

234, 242, 245, 265;

Feld 16: Nr. 36, 45, 46, 48, 63 102, 

132, 141, 153, 169, 263, 271, 272;

Feld 17: Nr. 16, 19, 52, 65, 86, 102, 

121-123, 153, 192, 193, 223;

Feld 18: Nr. 5, 16-17, 20, 25, 49-50, 

69-70, 71-72, 73-74, 77-78, 88, 123, 

124, 181, 182, 189-190, 205, 219, 

228;

Feld 19: Nr. 11, 53, 150, 246;

Feld 19 a: Nr. 41, 55, 69, 90;

Feld 19 b: Nr. 2, 3, 6, 8, 10, 16, 24, 

27, 29, 30, 31, 32, 34, 41, 43, 44, 48, 

49, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 72, 76, 80, 

83, 84, 89, 92, 104, 105, 107, 111, 115, 

116, 131, 132, 141, 143, 144, 145, 147, 

151;

Feld 20: Nr. 4, 11, 16, 34, 39, 49, 50, 

55, 57, 58, 60, 73, 89, 90, 108, 113, 

114, 121, 122, 124, 129, 133, 136, 149, 

153, 155, 158, 159, 161, 173, 175, 176, 

179, 180, 182, 208, 212, 213, 217, 219, 

237, 249, 253, 266, 270, 276, 291, 

294;

Feld 21: Nr. 9, 10, 37, 48, 57, 86, 

100;

Feld 23: Nr. 14, 25, 47, 69, 72, 93, 

136, 164, 204, 256, 263, 272, 273, 

274, 276, 287, 300, 306, 322, 367, 

396, 400;

Feld 24: Nr. 2, 19, 41, 59, 71, 79, 92, 

100, 122, 138, 141, 154, 161, 174, 175, 

177, 192, 198, 199, 200, 205, 207, 

240-241, 242, 243, 249, 253, 258, 

271, 282;

Feld 25: Nr. 66, 73, 74, 97, 99, 103, 

111, 165-166, 168, 188, 223;

Feld 26: Nr. 26, 27, 98, 139, 149, 

157, 159, 161, 172, 185, 188, 212, 221, 

231;

Feld 27: Nr. 13, 66, 67, 78, 85, 97, 

157, 170;

Feld 28: Nr. 6, 74, 84, 124, 133, 134, 

172, 200, 209;

Feld 29: Nr. 7, 14, 44, 51, 55, 58, 86, 

91, 102, 105, 107, 114, 117-118, 161, 

177, 191, 198, 207, 234, 256;

Feld 30: Nr. 39, 40, 98, 125-126, 136, 

142, 214;

Feld 31: Nr. 19, 96, 117, 118, 124;

Feld 32: Nr. 20, 46, 47, 53, 62, 107;

Feld 33: Nr. 79, 91, 106, 114, 198, 

223;

Feld 34: Nr. 48, 106;

Feld 35: Nr. 41, 51, 58, 64, 105, 141, 

148, 149, 160, 185;

Feld 36: Nr. 50, 73, 91, 115, 118, 129, 

173, 179;

Feld 37: Nr. 53, 54, 56, 57, 74, 75-76, 

77, 86, 103, 104, 109, 110, 113, 118, 

119, 121, 128, 154, 233;

Feld 39: Nr. 189;

Feld 40: Nr. 16/40, 17, 21, 39, 154, 

240;

Feld 41: Nr. 3, 59, 66, 95, 110, 117, 

126, 133, 142, 143, 144, 146, 148, 149, 

156, 160, 166, 170, 176, 199-200, 201, 

204, 205, 206, 219;

Feld 42: Nr. 61, 75, 101, 215;

Feld 44: Nr. 164;

Feld 44 a: Nr. 8-10;

Feld 45: Nr. 1, 24, 25, 28, 29, 30, 31, 

45, 53-54, 56, 59;

Feld 46: Nr. 4, 17, 21, 55, 103, 105, 

114, 116, 120, 121, 122.

Friedhof Stadeln
Feld A: Nr. 4, 8, 9, 18, 30, 33, 35, 40, 

58;

Feld B: Nr. 3, 14, 15, 17, 40, 41;

Feld C: Nr. 16 17, 20, 22, 35;

Feld D: Nr. 66, 67, 69, 72, 75, 75 a, 

76, 79, 80;

Feld F: Nr. 12, 26;

Feld G: Nr. 6, 9, 18, 26, 27;

Feld H: Nr. 25, 26, 33, 39, 46, 51;

Feld L: Nr. 23, 24, 45,

Feld M: Nr. 42, 44;

Feld M/S: Nr. 3, 7;

Feld M/U: Nr. 5, 11, 62;

Feld N: Nr. 5, 6, 7, 8, 10, 11, 12.

Friedhof Vach
Feld A: Nr. 63;

Feld B: Nr. E 8, 60, 101, 116, 117;

Feld C: Nr. 46, 56, 87, 88;

Feld D: Nr. 56, 70, 153, 160;

Feld E, N: Nr. 7;

Feld F: Nr. 7.

Die Verlängerung ist durch die Nut-

zungsberechtigten unter Vorlage des 

Grabbriefes beim Standesamt - Be-

stattungsabteilung - Rathaus, König-

straße 88, Zimmer 217, Montag: 8 

bis 12 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr, 

Dienstag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr, zu 

beantragen.

Über Gräber, an denen ein Nutzungs-

recht nicht neu begründet wird, kann 

die Stadt Fürth nach Fristablauf ver-

fügen.

Für die Friedhöfe Stadeln und Vach 

kann die Verlängerung des Nut-

zungsrechtes auch beim Bürgeramt 

Nord beantragt werden.

Fürth, 20. April 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister 

Verordnung der Stadt Fürth zur 
Änderung der Verordnung der 
Stadt Fürth zum Schutz der Öf-
fentlichkeit vor Gefahren durch 
Hunde vom 13. April 2005
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 

Art. 18 Abs. 1 des Gesetzes über das 

Landesstrafrecht und das Verord-

nungsrecht auf dem Gebiet der öf-

fentlichen Sicherheit und Ordnung 

(Landesstraf- und Verordnungsge-

setz -LStVG-, BayRS 2011-2-I) fol-

gende Verordnung 

§ 1
Die Verordnung der Stadt Fürth zum 

Schutz der Öffentlichkeit vor Gefah-

ren durch Hunde (Hundehaltungs-

verordnung –HVO-) vom 21. Februar 

1994, zuletzt geändert durch Verord-

nung vom 6. Dezember 2002, wird 

wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fas-

sung:

Zur Verhütung von Gefahren für Le-

ben, Gesundheit, Eigentum oder die 

öffentliche Reinlichkeit sind Kampf-

hunde und große Hunde in ausge-

wiesenen Fußgängerzonen, in ver-

kehrsberuhigten Bereichen sowie auf 

öffentlichen Straßen und Wegen in-

nerhalb städtischer Grünanlagen im 

Sinne der Grünanlagensatzung vom 

6. August 2004 stets an einer reißfes-

ten Leine von höchstens 120 cm zu 

führen.

§ 2
Diese Verordnung tritt am Tag nach 

ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt 

der Stadt Fürth in Kraft.

Die Verordnung wurde vom Stadtrat 

in seiner Sitzung am 16. März 2005 

beschlossen. Sie wird hiermit ausge-

fertigt und amtlich bekannt gemacht.

Fürth, 13. April 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Entrichtung der Gewerbesteu-
ervorauszahlungen und Grund-
abgaben
Am 15. Mai wird die II. Vierteljah-
resrate 2005 für Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundabga-
ben fällig.
Die zu zahlenden Beträge sind den 

zuletzt zugestellten Bescheiden zu 

entnehmen. Auf die Konten der 

Stadtkasse Fürth einbezahlt oder 

überwiesen werden kann bei fast al-

len Fürther Geldinstituten.

Dabei ist unbedingt Adresse, Per-
sonenkontonummer und Forde-
rungsart anzugeben.

Verrechnungsschecks sind an die 

Stadtkasse Fürth zu senden. Ein Be-

gleitschreiben dazu erübrigt sich, 

wenn der Scheck die vorgenannten 

Angaben enthält. Bareinzahlungen 

bei der Stadtkasse sind nicht mög-

lich.

Bei nicht rechtzeitiger oder nicht 

vollständiger Zahlung ist für jeden 

angefangenen Monat ein Säumniszu-

schlag von 1 v.H. des auf den nächs-

ten durch fünfzig Euro teilbaren ab-

gerundeten rückständigen Betrages 

zu entrichten.

Keine Sorge über Fristversäumnis-

se braucht sich zu machen, wer das 

bewährte Abbuchungsverfahren 

wählt. Antragsformulare werden auf 

Wunsch zugesandt. Auskunft erhal-

ten Sie bei der Stadtkasse Fürth, Te-
lefon 974-1414 bis 1418 und 1422.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-

amt jährlich nach den Verhältnissen 

zu Beginn des Jahres festgesetzt. 

Bei der Übergabe eines Grundstü-

ckes auf einen anderen Eigentümer 

ist der bisherige Eigentümer so lan-

ge grundsteuerpflichtig, bis das Fi-

nanzamt das Grundstück auf den 

neuen Eigentümer fortgeschrieben 

hat (§9 Grundsteuergesetz). Diese 

Fortschreibung erfolgt zum 1. Janu-

ar des auf den Eigentumsübergang 

folgenden Jahres. Andere vertragli-

che Abmachungen sind privatrecht-

lich; sie ändern nichts an der Steu-

erpflicht und können daher von der 

Steuerverwaltung nicht berücksich-

tigt werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gem. Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Neubau eines Mehrfa-
milienwohnhauses
Grundstück: Dr.-Mack-Straße, Ge-

markung Fürth, Flur-Nr. 969/24

Bauherr: Grundstücksgemeinschaft 

B & M Reichart GdbR, Schlehengas-

se 12, 90402 Nürnberg

Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 

erteilen gemäß Art. 72 der Baye-

rischen Bauordnung (BayBO) die 

Baugenehmigung für o. g. Bauvor-

haben.

Von der Abstandsflächenregelung 

des Art. 6 BayBO wird nach Art. 70 

BayBO Abweichung für die nördli-
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che, die östliche, die südliche und die 

westliche Abstandsfläche zugelas-

sen. Die Abweichung für die östliche 

Abstandsfläche konnte auch ohne die 

Zustimmung der Eigentümergemein-

schaft Dr.-Mack-Straße 34 gewährt 

werden, da im Bereich des geplanten 

erdgeschossigen Abstellraumes be-

reits eine gleichartige Grenzbebau-

ung vorhanden ist. 

Die Realisierung des Vorhabens ver-

letzt bei objektiver Beurteilung we-

der das Gebot nachbarlicher Rück-

sichtsnahme, noch beeinträchtigt es 

das grundgesetzlich geschützte Ei-

gentumsrecht der Nachbarn.

Die Baugenehmigung bedarf gemäß 

Art. 72 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner 

weiteren Begründung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage beim Bayer. Verwal-

tungsgericht Ansbach, Postanschrift: 

Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Haus-

anschrift: Promenade 24, 91522 Ans-

bach, schriftlich oder zur Nieder-

schrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-

hoben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (STADT FÜRTH) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten.

Die zur Begründung dienenden Tat-

sachen und Beweismittel sollen an-

gegeben, der angefochtene Bescheid 

soll in Urschrift oder in Abschrift 

beigefügt werden.

Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen vier Abschriften für die übri-

gen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis
Eine Klage eines Dritten hat keine 

aufschiebende Wirkung. Möglich ist 

ein Antrag zum Verwaltungsgericht 

Ansbach, die aufschiebende Wir-

kung der Klage wieder herzustellen 

(§ 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichts-

ordnung − VwGO −).

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird.

Die bisherige Möglichkeit, gegen 

diesen Bescheid Widerspruch einzu-

legen, ist daher nicht mehr gegeben.

Sollten Sie mit diesem Bescheid nicht 

einverstanden sein, müssen Sie da-

her direkt Klage zum Verwaltungs-

gericht Ansbach innerhalb eines Mo-

nats erheben. Die Einreichung ei-

nes Schriftsatzes bei der STADT 

FÜRTH wahrt diese Frist nicht!

Darüber hinaus genügt die Erhebung 

der Klage durch einfache E-Mail 

nicht der in der Rechtsbehelfsbeleh-

rung geforderten Schriftform und 

führt zur Unzulässigkeit der Klage.

Die Bauakten können bei der Bau-
aufsicht, Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße 35, Zimmer 100, eingesehen 
werden.

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in 
das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Eintragungsschei-
nen für das „Volksbegehren G 9“
1. Das Wählerverzeichnis der Stadt 

Fürth für das „Volksbegehren G 9“ 

(Eintragungsfrist vom 14. bis 27. Ju-

ni 2005) wird am Mittwoch, 25. 
und am Freitag, 27. Mai, während 

der allgemeinen Dienststunden bei 

der Stadt Fürth, Bürgeramt, Schwa-

bacher Straße 170, Zimmer 121, 

90763 Fürth, für Stimmberechtig-

te zur Einsicht bereitgehalten. Je-

der Stimmberechtigte kann die Rich-

tigkeit oder Vollständigkeit der zu 

seiner Person im Wählerverzeich-

nis eingetragenen Daten überprü-

fen. Sofern ein Stimmberechtigter 

die Richtigkeit oder Vollständigkeit 

der Daten von anderen im Wähler-

verzeichnis eingetragenen Personen 

überprüfen will, hat er Tatsachen 

glaubhaft zu machen, aus denen sich 

eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-

digkeit des Wählerverzeichnisses er-

geben kann. Das Recht zur Überprü-

fung besteht nicht hinsichtlich der 

Daten von Stimmberechtigten, für 

die im Melderegister ein Sperrver-

merk nach Art. 34 Abs. 5 des Melde-

gesetzes eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im 

automatisierten Verfahren geführt; 

die Einsicht ist durch ein Datensicht-

gerät möglich.

3. Zur Eintragung ist nur zugelas-
sen, wer 

a) in das Wählerverzeichnis eingetra-

gen ist oder 

b) einen Eintragungsschein hat

und stimmberechtigt ist.

Wer das Wählerverzeichnis für un-

richtig oder unvollständig hält, kann 

vom 25. bis 29. Mai 2005 bei der 

Stadt Fürth, Bürgeramt, Schwaba-

cher Straße 170, Zimmer 125, 90763 

Fürth, Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich 

oder durch Erklärung zur Nieder-

schrift eingelegt werden. Außerhalb 
der Dienststunden (insbesonde-
re am Donnerstag, 26. Mai, Fron-
leichnam, Freitag, 27. Mai, ab 12 
Uhr, Samstag, 28., und Sonntag, 
29. Mai) kann der Einspruch nur 
schriftlich eingelegt werden.

4. Wer einen Eintragungsschein 

hat, kann sich in die Eintragungsliste 

eines beliebigen Eintragungsraums 

in Bayern eintragen. Briefliche Ein-
tragung ist nicht möglich.
5. Einen Eintragungsschein erhält 

auf Antrag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis 

eingetragene stimmberechtigte Per-

son, wenn sie

a) ihre Wohnung, bei mehreren Woh-

nungen ihre Hauptwohnung, ab dem 

11. Mai 2005 in eine andere Gemein-

de verlegt, wenn die Person nicht in 

das Wählerverzeichnis am Ort der 

neuen Wohnung eingetragen wird,

b) aus beruflichen Gründen, infolge 

Krankheit, hohen Alters, einer kör-

perlichen Behinderung oder aus ei-

nem sonstigen wichtigen Grund ih-

ren Eintragungsraum nicht oder nur 

unter unzumutbaren Schwierigkeiten 

aufsuchen kann und durch den Ein-

tragungsschein die Möglichkeit er-

hält, einen günstiger gelegenen Ein-

tragungsraum in einer anderen Ge-

meinde aufzusuchen,

c) während der gesamten Eintra-

gungszeit wegen Krankheit oder kör-

perlicher Behinderung nicht oder nur 

unter unzumutbaren Schwierigkeiten 

in der Lage ist, einen Eintragungs-

raum aufzusuchen, und unter Abgabe 

einer eidesstattlichen Versicherung 

eine Hilfsperson nach Art. 69 Abs. 3 

Satz 3 LWG mit der Eintragung be-

auftragen will,

d) sich in einem Krankenhaus, Al-

ten-, Altenwohn-, Pflege- oder Er-

holungsheim oder einer gleicharti-

gen Einrichtung, einem Kloster oder 

einer Justizvollzugsanstalt befindet 

oder dort beschäftigt ist und durch 

den Eintragungsschein die Möglich-

keit erhält, sich in der Einrichtung 

einzutragen.

5.2. eine nicht in das Wählerver-

zeichnis eingetragene stimmberech-

tigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr 

Verschulden die Antragsfrist auf 

Aufnahme in das Wählerverzeichnis 

nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 

der Landeswahlordnung (bis zum 24. 

Mai 2005) oder die Einspruchsfrist 

gegen das Wählerverzeichnis nach 

§ 76 Abs. 1 i. V. m. § 19 Abs. 1 der 

Landeswahlordnung versäumt hat,

b) ihr Stimmrecht erst nach Ablauf 

der Fristen nach § 76 Abs. 1 i. V. m. 

§ 15 Abs. 1 oder § 19 Abs. 1 der Lan-

deswahlordnung entstanden ist,

c) ihr Stimmrecht im Einspruchsver-

fahren festgestellt worden ist und die 

Gemeinde von der Feststellung erst 

nach Abschluss des Wählerverzeich-

nisses erfahren hat.

6. Der Eintragungsschein kann bis 
zum 27. Juni 2005, 16 Uhr, bei der 

Stadt Fürth, Bürgeramt, Schwaba-

cher Straße 170, Zimmer 120, 90763 

Fürth, schriftlich (auch per Telefax, 

E-Mail) oder mündlich (nicht aber 
fernmündlich) beantragt werden.

Der Antragsteller muss den Grund 

für die Erteilung eines Eintragungs-

scheins glaubhaft machen. Eine be-

hinderte stimmberechtigte Person 

kann sich bei der Antragstellung der 

Hilfe einer anderen Person bedie-

nen. Wer den Antrag für einen ande-

ren stellt, muss durch Vorlage einer 

schriftlichen Vollmacht nachwei-

sen, dass er dazu berechtigt ist. 

Versichert eine stimmberechtigte 

Person glaubhaft, dass ihr der bean-

tragte Eintragungsschein nicht zuge-

gangen ist, kann ihr bis zum 27. Juni 

2005, 16 Uhr, ein neuer Eintragungs-

schein erteilt werden.

7. Eine stimmberechtigte Person, 

die eine Hilfsperson mit der Eintra-

gung beauftragen will (Art. 69 Abs. 3 

Satz 3 des Landeswahlgesetzes, sie-

he oben Nr. 5.1 Buchst. c), erhält mit 

dem Eintragungsschein den Text des 

Volksbegehrens. 

29. April 2005, Fürth, Hartmut Träger, 
Stimmkreisleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
eines Bescheides gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung
Vorhaben: Teilnutzungsänderung - 

Büroräume in Musikschule.

Grundstück: Bayernstraße 51, Ge-

markung Stadeln, Flur-Nr. 152.

Antragsteller: Starline Music, Stro-

merstraße 12, 90443 Nürnberg.

Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO 
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Wir haben Ihren Antrag geprüft und 

erteilen gemäß Art. 72 der Baye-

rischen Bauordnung (BayBO) die 

Baugenehmigung für o. g. Bauvor-

haben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage beim Bayer. Verwal-

tungsgericht Ansbach, Postanschrift: 

Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Haus-

anschrift: Promenade 24, 91522 Ans-

bach schriftlich oder zur Nieder-

schrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-

hoben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (STADT FÜRTH) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten.

Die zur Begründung dienenden Tat-

sachen und Beweismittel sollen an-

gegeben, der angefochtene Bescheid 

soll in Urschrift oder in Abschrift 

beigefügt werden.

Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen vier Abschriften für die übri-

gen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird.

Die bisherige Möglichkeit, gegen 

diesen Bescheid Widerspruch einzu-

legen, ist daher nicht mehr gegeben.

Sollten Sie mit diesem Bescheid nicht 

einverstanden sein, müssen Sie da-

her direkt Klage zum Verwaltungs-

gericht Ansbach innerhalb eines Mo-

nats erheben. Die Einreichung ei-

nes Schriftsatzes bei der STADT 

FÜRTH wahrt diese Frist nicht!

Darüber hinaus genügt die Erhebung 

der Klage durch einfache E-Mail 

nicht der in der Rechtsbehelfsbeleh-

rung geforderten Schriftform und 

führt zur Unzulässigkeit der Klage.

Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 

dem Tag der Veröffentlichung des 

Bescheides in der Stadtzeitung der 

Stadt Fürth. 

Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann in der Gebäudewirt-
schaft, Abteilung Bauaufsicht, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-
mer 115, eingesehen werden.

Bekanntmachung über die Ein-
tragung für das Volksbegehren
„Volksbegehren G 9“ vom 14. bis 
einschließlich 27. Juni 2005
1. Die Stadt Fürth bildet einen Ein-

tragungsbezirk.

Es bestehen folgende Eintragungs-

möglichkeiten: (Siehe Tabelle)

2. Die Stimmberechtigten können 

sich in jedem Eintragungsraum der 

Gemeinde eintragen. Die Stimmbe-

rechtigten haben ihren Personalaus-

weis oder Reisepass zur Eintragung 

mitzubringen.

3. Stimmberechtigte, die einen Ein-

tragungsschein besitzen, können sich 

unter Vorlage ihres Personalauswei-

ses oder Reisepasses in die Eintra-

gungsliste eines beliebigen Eintra-

gungsraums in Bayern eintragen.

4. Jeder/jede Stimmberechtigte kann 

sein/ihr Stimmrecht nur einmal und 

nur persönlich ausüben. Stellvertre-

tung ist unzulässig; es besteht keine 

Möglichkeit, die Eintragung brief-

lich zu erklären. Die Eintragung kann 

nicht zurückgenommen werden.

5. Wer sich unbefugt einträgt oder 

sonst ein unrichtiges Ergebnis des 

Volksbegehrens herbeiführt oder das 

Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-

heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 

mit Geldstrafe bestraft; der Versuch 

ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 in 

Verbindung mit § 108d des Strafge-

setzbuchs).

Bezeichnung u. Anschrift der Eintragungsstellen barrierefrei Öffnungszeiten der Eintragungsräume

für die Eintragungsstellen 1 und 2

1. Innenstadt, Bürgerberatungsstelle, 
Bürgermeister- und Presseamt, Königstr. 86

ja Montag bis Donnerstag
Montag bis Donnerstag
Freitag
zusätzlich:
Montag, 20. Juni 
Samstag, 25. Juni 

 8 bis 12 Uhr 
13 bis 16 Uhr
 8 bis 12 Uhr

16 bis 20 Uhr
10 bis 12 Uhr

2. Südstadt, Bürgeramt,  
Ämtergebäude Süd, Schwabacher Str. 170

ja

für die Eintragungsstellen 3 bis 7

3. Dambach, Unterfürberg, Oberfürberg 
Schulgebäude, Oberfürberger Str. 46

ja Montag, 20. Juni

Samstag, 25. Juni

16 bis 20 Uhr

10 bis 12 Uhr4. Burgfarrnbach, Unterfarrnbach 
Schulgebäude, Lehenstr. 15

nein

5. Hardhöhe 
Schulgebäude, Soldnerstr. 60

nein

6. Schwand, Eigenes Heim, Billinganlage 
Schulgebäude, Friedrich-Ebert-Str. 21

nein

7. Espan, Poppenreuth, Ronhof 
Schulgebäude, Pestalozzistr. 20

nein

für die Eintragungsstelle 8

8. Atzenhof, Stadeln, Vach, Sack, Mannhof  
Bürgeramt, Amtsstelle Nord,  
Stadelner Hauptstr. 96

nein Montag bis Donnerstag
Montag bis Donnerstag
Freitag
zusätzlich:
Montag, 20. Juni
Samstag, 25. Juni

8 bis 12 Uhr
13 bis 16 Uhr
8 bis 12 Uhr

16 bis 20 Uhr
10 bis 12 Uhr

6. Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministeriums des Innern nach 

Art. 65 LWG:

Zulassung eines Volksbegehrens über 

den Entwurf eines Gesetzes zur Än-

derung des Bayerischen Gesetzes 

über das Erziehungs- und Unterrichts-

wesen 

Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministeriums des Innern vom 

7. April 2005, Nr. IA 1-1365.1-4

I.
Am 11. März 2005 wurde beim 

Bayerischen Staatsministerium des 

Innern die Zulassung eines Volksbe-

gehrens über den Entwurf eines Ge-

setzes zur Änderung des Bayerischen 

Gesetzes über das Erziehungs- und 

Unterrichtswesen (Kurzbezeichnung 

„Volksbegehren G 9“) beantragt.

Das Staatsministerium des Innern hat 

dem Zulassungsantrag stattgegeben 

und macht den Gegenstand des Volks-

begehrens nach Art. 65 Abs. 1 und 2 

des Landeswahlgesetzes, § 88 Abs. 1 

der Landeswahlordnung bekannt:

II.
Das beantragte Volksbegehren hat 

folgenden Wortlaut:

„Entwurf eines Gesetzes zur Än-
derung des Bayerischen Gesetzes 
über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen
§ 1
Art. 9 des Bayerischen Gesetzes über 

das Erziehungs- und Unterrichtswe-

sen (BayEUG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 

(GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 

2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 8. März 2005 (GVBl S. 

71), wird wie folgt geändert:

1. Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fas-

sung:

„Das Gymnasium umfasst die Jahr-

gangsstufen 5 bis 13.“

2. In Abs. 3 Satz 2 wird die Zahl „12“ 

durch die Zahl „13“ ersetzt.

3. Abs. 4 Satz 1 wird wie folgt ge-

ändert:

a) In Nr. 1 werden die Worte „11 und 

12“ durch die Worte „11 bis 13“ er-

setzt.

b) In Nrn. 2 bis 4 werden die Worte 

„11 und 12“ jeweils durch die Worte 

„12 und 13“ ersetzt.

§ 2
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 

1. August 2005 in Kraft.

Begründung:
• Eine Schulzeitverkürzung besei-

tigt nicht die Ursachen der sich 

verlängernden Ausbildungszeiten 

(späte Einschulung, Wehrpflicht, 

dem Studium vorgeschaltete Be-

rufsausbildung, Abbruch des Stu-

diums). Personalchefs großer deut-

scher Unternehmen entscheiden 

vorrangig nach der Qualität und 

dem Persönlichkeitsprofil, nicht 

nach dem Alter der Bewerber.

• Zweifellos ist ein Anteil von 20 bis 



[ Seite 32 ] 11. Mai 2005  [Nr. 9]  Für ther Amtsblatt

25 Prozent der heutigen Schüler-

schaft des Gymnasiums in der La-

ge, das jetzige Abschlussniveau 

auch in acht Jahren zu schaffen, 

wie Prof. Kurt Heller von der LMU 

München in einer Untersuchung 

im Auftrag Baden-Württembergs 

herausgefunden hat.

• Das Versprechen, mehr Abituri-

enten in kürzerer Zeit zu besse-

ren Abschlüssen zu führen, ist un-

glaubwürdig.

• Der vermeintliche Beitrag zur Si-

cherung der Renten ist nicht nach-

zuvollziehen, da die 20 Prozent 

eines Jahrganges, die studieren, 

später zum großen Teil als Selbst-

ständige (Ärzte, Rechtsanwälte, 

Unternehmer) niemals in die Ren-

tenkasse einzahlen werden und so 

die Rente nicht sichern können.

• Das gute Abschneiden der baye-

rischen Gymnasien bei der PI-

SA-Studie hat bewiesen, wie leis-

tungsfähig das neunjährige Gym-

nasium (G 9) ist. Die übereilte und 

höchst kontroverse Zerstörung 

bayerischer Bildungstradition ist 

auch vor diesem Hintergrund nicht 

nachvollziehbar.

• Das G 8 ist teuerer als das G 9. 

Wenn Qualität und Unterrichts-

volumen erhalten bleiben sollen, 

dann wird das achtjährige Gym-

nasium erheblich kostenintensiver 

als das neunjährige, weil die Stun-

dentafeln in der Mittelstufe ausge-

weitet werden müssen, wo sich be-

kanntlich mehr Schüler befinden 

als in der Oberstufe.

• Das Aufeinandertreffen von zwei 

Abiturjahrgängen im Jahr 2011 

ist eine erhebliche Benachteili-

gung der betroffenen Kinder und 

stellt die Universitäten vor immen-

se Probleme.“

III.
Die Eintragungsfrist beginnt am 
14. Juni und endet am 27. Juni 2005 

(Art. 65 Abs. 1, 3 Sätze 1 und 2 des 

Landeswahlgesetzes). Während die-

ser Zeit halten die Gemeinden Ein-

tragungslisten zum Eintrag der Un-

terzeichnungserklärungen bereit 

(Art. 68 Abs. 2 des Landeswahlge-

setzes). Sie machen bekannt, wann 

und wo Eintragungen für das Volks-

begehren geleistet werden können (§ 

79 Abs. 1 der Landeswahlordnung). 

Nach dem Wunsch der Beauftragten 

sollen in allen Gemeinden Bayerns 

Eintragungslisten für das Volksbe-

gehren aufgelegt werden.

Als Beauftragter des Volksbegeh-
rens wurde Herr Michael Steinba-

cher, als sein Stellvertreter Herr Da-

niel Osthoff bezeichnet; Anschrift 

jeweils „Initiative Volksbegehren 

G 9“, Postfach 11 13, 97335 Dettel-

bach, Tel. 09324 5128 (Beauftragter) 

oder 0931 572545 (Stellvertreter).

Fürth, 10. Mai 2005, Stadt Fürth, 
Hartmut Träger, Stimmkreisleiter

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-

referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 

35, 90762 Fürth, Telefon 0911/974-

2602, Fax 0911/974-2611.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB/A.

b) Vertragsform: Bauvertrag.

3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth.

b) Auftragsgegenstand: Kanalun-

terhalt, Inlinersanierung 2005 Pop-

penreuth und Schlosshof. 

• Kanalreinigung 

• Kanalinspektion

• Abwasserhaltung

• Vorabdichtung

• Roboterarbeiten

• Inlinerverfahren

• Schachtsanierung.

3. c) Unterteilung in Lose: Nicht 

vorgesehen.

d) Anfertigung von Entwürfen: 

Entfällt.

4. Ausführungsfristen: Baubeginn: 

4. Juli, Bauende: 24. August 2005.

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Rudolf-Breitscheid-Straße. 35, 

Zimmer 12, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-2602, Fax. 0911/974-2611. 

Verdingungsunterlagen können bei 

der o. g. Stelle ab Dienstag, 17. Mai 
2005, von 8 bis 13 Uhr abgeholt bzw. 

angefordert werden.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung von 

35,70 Euro abgeholt werden. Bei An-

forderung der Verdingungsunterla-

gen ist ein Nachweis der Einzahlung 

vorgenannten Betrages auf Konto 

Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 50000) 

oder Postbank Nürnberg 267 6859 

(BLZ 760 10085) beizufügen. Der 

Betrag wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: Siehe 7.b.)

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-

Straße 35, Zimmer 13, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch. 

7. a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 

Bevollmächtigten.

b) Tag, Stunde, Ort: Mittwoch, 8. Ju-

ni 2005, 14 Uhr, Zimmer 13, Rudolf-

Breitscheid-Straße 35, 90762 Fürth.

8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Für die Erfüllung sämtlicher 

Verpflichtungen aus dem Vertrag ist 

die Sicherheit  in Höhe von 5% der 

Auftragsumme durch selbstschuld-

nerische Bürgschaft zu leisten. Es 

werden nur Bürgschaften eines in der 

Europäischen Union zugelassenen 

Kreditinstitutes oder Kreditversiche-

rers angenommen.

9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen nach VOB/B in Verbin-

dung mit Nummer 30 ZVB/E.

10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haf-

ten gesamtschuldnerisch mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen nur Bieter in Be-

tracht, die bereits Leistungen mit Er-

folg ausgeführt haben, die mit der zu 

vergebenden Leistung vergleichbar 

sind. Siehe Vergabeunterlagen (Eig-

nungsnachweis des Bieters).

12. Bindefrist: Freitag, 8. Juli 2005.

13. Zuschlagskriterien: Gem. VOB/

A § 25.

14. Nebenangebote: Nebenangebote 

sind zugelassen. 

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle gemäß § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB- Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach.

16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt. 

17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt. 

Offenes  
Verfahren 

Auftraggeber: Stadt Fürth, Baure-

ferat, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

90762 Fürth, Telefon: (0911) 974-

2602, Telefax: (0911) 974-2611.

Verfahrensart: Offenes Verfahren.

Vertragsform: Bauvertrag.

Ausführungsort: 90766 Fürth 

Scherbsgraben zwischen Flutbrücke 

und Hardsteg.

Auftragsgegenstand: Renaturierung 

Scherbsgraben: Landschaftsgärtneri-

sche Arbeiten mit ca. 800 m3; Erdar-

beiten/ Grabenaushub

ca. 450 m2 Strauchpflanzung

ca. 2.500 m2 Wiesenflächen.

Unterteilung in Lose: Ist nicht vor-

gesehen.

Ausführungsfristen: Baubeginn 18. 

Juli 2005, Ende Fertigstellungspflege 

Oktober 2006.

Anforderung der Unterlagen: An-

forderung oder Abholung ab 12. 
Mai 2005 von 8 bis 13 Uhr bei o.g. 

Adresse gegen Bezahlung eines Be-

trages von 15 Euro. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 2676 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet. 

Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Bis spätestens 14. Juni 2005, 

14 Uhr, bei der Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-

Straße 35, Zimmer 13, 90762 Fürth. 

Zur Angebotseröffnung sind die Bie-

ter und ihre Bevollmächtigten zuge-

lassen. Die Angebote sind in deut-

scher Sprache abzufassen.

Angebotseröffnung: 14. Juni 2005, 

14 Uhr. 

Kautionen und Sicherheiten: Für 

die Erfüllung sämtlicher Verpflichtun-

gen aus dem Vertrag ist die Sicherheit 

in Höhe von 5 % der Auftragssumme 

als selbstschuldnerische Bürgschaft 

zu leisten. Es werden nur Bürgschaf-

ten eines in der Europäischen Uni-

on zugelassenen Kreditinstituts oder 

Kreditversicherers angenommen. 

Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen erfolgen nach VOB/B in 

Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.

Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaften mit be-

vollmächtigten Vertreter sind zuge-

lassen.

Mindestbedingungen: Für den Auf-

trag kommen Bieter in Betracht, die 

bereits Leistungen mit Erfolg ausge-

führt haben, die mit der zu vergeben-

den Leistung vergleichbar sind. Siehe 

Vergabeunterlagen (Eignungsnach-

weis des Bieters).

Bindefrist: bis 14. Juli 2005.

Zuschlagskriterien: Gem. VOB/A 

§ 25.

Nebenangebote: Sind zugelassen. 

Sonstige Angaben Nachprüfstelle 

gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 

Mittelfranken, Vergabekammer, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach. 



Bundesagentur für Arbeit informiert 
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24 - 452

Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nr., Beruf und die Num-
mer der StadtZEITUNG an.

Schriftsetzer
Anforderungen: Satz und Pro-
duktion von Stempeln aller Art, 
Überwachung der Fertigung; Be-
triebsart: Einzelhandel mit Ei-
sen-, Metall- und Kunststoffwa-
ren; Kenntnisse/Fertigkeiten: 
EDV-Kenntnisse (Mac und PC), 
Ausbildung als Schriftsetzer/Me-
diengestalter/Flexograf ODER 
mehrjährige Berufserfahrung; 
Arbeitsort: Fürth, Bayern; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich bei: Stempel Eck-
stein GmbH, Schwabacher Str. 48, 
90762 Fürth, z.Hd. Herr Eckstein

Löterin, Montiererin
Anforderungen: Montage von 
Baugruppen mit Beurteilung von 
Lötstellen bei SMD-Bauteilen; 
Betriebsart: Herstellung von 

elektrischen Mess-, Kontroll- und 
Navigationssystemen; Kenntnis-
se/Fertigkeiten: Berufserfah-
rung; Arbeitsort: Cadolzburg; 
Arbeitszeit: Vollzeit, Schicht; 
Lohn: nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich bei: PRÜFREX Elek-
tro-Apparatebau, Egersdorfer Str. 36, 
90556 Cadolzburg, z.Hd. Frau Schult-
heiß

Fertigungshausmonteur/in 
(Holz)
Anforderungen: Holzmonta-
gen im Gartenbereich, Pflastern, 
Gartenarbeiten; Betriebsart: 
Erbringung von gärtnerischen 
Dienstleistungen; Kenntnisse/
Fertigkeiten: Berufserfahrung 
und Kenntnisse im Bereich Holz/
Pflastern, selbstständiges Arbei-
ten, belastbar, zuverlässig, team-
fähig, Führerschein Kl.3; Ar-
beitsort: Fürth; Arbeitszeit: 

GmbH

Werbeagentur
Personalberatung

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht für die Arbeitsgemeinschaft mit der Arbeitsagentur 
(ARGE) zur Erfüllung der Aufgaben nach dem SGB II (Hartz IV) im Bereich der 
Arbeitsvermittlung und Arbeitsberatung zur Beschäftigung befristet 
bis 31.12.2007 (eine Verlängerung ist nicht ausgeschlossen):

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen 
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

A (Vollzeit-)
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
-VGr Vb FGr 1b4IVb BAT-

B (Vollzeit-)
Fallmanagerin/Fallmanager
-VGr Vb FGr 1b4IVb BAT-

Zu A:

Das Aufgabengebiet umfasst:
•Erstellen eines Tiefenprofils des Arbeitssuchenden zur Feststellung der Beschäftigungsfähigkeit, der    

Chancenprognose und des Förderbedarfs sowie einer Sozialanamnese als Erfassung aller vermitt-
lungsrelevanter Tatbestände und weitergehender sozialer Fragestellung,

•Motivierung der Arbeitssuchenden und Abschluss einer Eingliederungsvereinbarung,
•Entscheidung über alle aktivierenden Hilfen, Einstiegsgeld und Arbeitsgelegenheiten,
•nachgehende Betreuung bei Integration,
•Übernahme der Lotsenfunktion bei weitergehenden sozialen Problemstellungen, z.B. drohende    

Obdachlosigkeit, Kinderbetreuung, Schuldenproblematik etc.,
• leistungsrechtliche Entscheidungen im Zusammenhang mit der Erwerbsfähigkeit, der Zumutbarkeit    

von Arbeits- und Ausbildungsplätzen sowie über leistungskürzende und -einstellende Tatbestände.

Zu B:

Das Aufgabengebiet umfasst die unter A genannten Aufgaben speziell für Arbeitssuchende in schwie-
rigen, lang andauernden Lebenssituationen und mit multiplen Vermittlungshemmnissen bzw. kom-
plexer Problematik und die Mithilfe beim Aufbau und Pflege sozial- und berufsintegrativer Netzwerke.

Erwartet werden Kenntnisse entweder im Arbeitsvermittlungsbereich oder Erfahrungen aus dem Sozial-
hilfebereich und den dazugehörenden Strukturen der sozialen Netzwerke, Kenntnisse im Umgang mit 
dem Computer sowie die Fähigkeit zur eigenständigen Problemanalyse, Eigenverantwortung, Kommu-
nikationsfähigkeit, Kunden- und Teamorientierung, hohe Frustrationstoleranz, Entscheidungsbereit-
schaft und Kostenbewusstsein. Bewerbungsvoraussetzung ist, soweit das 40. Lebensjahr noch nicht 
vollendet ist, die Fachprüfung II oder eine vergleichbare Ausbildung im sozialen Bereich; außerdem 
Tauglichkeit für die Arbeit an Bildschirmgeräten.

Die der ARGE zugewiesenen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter bleiben Kräfte der Stadt 
Fürth. Die ARGE besitzt kein eigenes Personal.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisnachweisen werden bis 27. Mai 2005 an die Stadt 
Fürth, Personal- und Organisationsamt, 90744 Fürth, erbeten. Für Rückfragen steht die Geschäftsfüh-
rerin der ARGE, Frau Vogelreuther, unter der Rufnummer 0911/7503150 zur Verfügung. Teilzeitwünsche 
werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

»» Fortsetzung auf Seite 30 »»

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,10   
›› jede weitere Zeile  ››  2,00  

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00  
›› jede weitere Zeile  ››  2,50  
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714 41 
››   per Email: 

fsz@designdepartment.de

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.
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Vollzeit; Lohn: nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Peter Weber Holzmonta-
ge, Gartenzäune, Weidenstr. 8, 90765 
Fürth, Tel.: 0911/97796767 Herr We-
ber

Fahrlehrerin (weiblich)
Anforderungen: berufsübliche 
Tätigkeiten; Theorie- und Pra-
xisausbildung durchführen, Aus-
bildung Klasse B; Betriebsart: 
Fahrschule; Kenntnisse/Fertig-
keiten: abgeschlossene Ausbil-
dung, Berufserfahrung, Führer-
schein, nur regionale Bewerbe-
rinnen (N/FÜ/ER); Arbeitsort: 
Cadolzburg; Arbeitszeit: Voll-
zeit oder Teilzeit möglich, nach 
Vereinbarung: Lohn: nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Fahrschule Bernd Sauer-
teig, Steinbach 49, 90556 Cadolzburg, 
Tel.: 0171-4211508 Hr. Sauerteig

Friseur/in
Anforderungen: Können, Krea-
tivität, Teamgeist, Einsatzbereit-
schaft, Loyalität, v.a. Flexibili-
tät (regelmäßige Seminare und 
Fortbildungen im In- und Aus-
land); Betriebsart: Frisörsalons; 
Kenntnisse/Fertigkeiten: Be-
rufserfahrung, Alter ab 20; Ar-
beitsort: Zirndorf; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Friseursalon Art of Hair 
Jutta und Steffen Wrase, Kleinstr. 3-
3a, 90513 Zirndorf, Tel.: 0911/606360 
Herr Wrase

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante Stadtzeitung für Sie her-
auszubringen.
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Vorschau

Und diese Themen lesen Sie 
unter anderem in der nächsten 
Ausgabe am 25. Mai:

•  Computer an Fürther Schulen
•  JobStar verliehen

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
17.5. bzw. der 18.5.2005.

Restaurantfachmann/frau, 
Bedienung
Anforderungen: Service von 
Speisen und Getränken in Re-
staurant/Bar/Bistro (mediterrane 
Küche, Pizza, Pasta, Salate, Fin-
ger-Food), Kassieren; Betriebs-
art: Restaurant; Kenntnisse/
Fertigkeiten: abgeschlossene 
Berufsausbildung, Berufserfah-
rung, Führerschein Kl. 3; Ar-
beitsort: Cadolzburg; Arbeits-
zeit: Vollzeit/Teilzeit, Öffnungs-
zeiten: 9-24 Uhr, Mo und Di 
Ruhetag; Lohn: nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Loisl's Bar-Café-Restau-
rant, Marktplatz 4, 90556 Cadolzburg, 
Tel.: 09103/719691 Herr Rajtmajer

Bardame
Anforderungen: Ausschank von 
Getränken, Cocktails etc., Bedie-
nung der Gäste, Getränkekun-
de, Kundenkontakt; Betriebs-
art: Restaurant; Kenntnisse/
Fertigkeiten: abgeschlossene 
Berufsausbildung von Vorteil, 
Berufserfahrung, kontaktfähig, 
selbstständiges Arbeiten, anspre-
chendes äußeres Erscheinungs-
bild, Alter bis 30 Jahre; Arbeits-
ort: Zirndorf; Arbeitszeit: Voll-
zeit; Lohn: nach Vereinbarung; 
Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Café Maroni , Marktplatz 
2, 90513 Zirndorf, Tel.: 0171-4157993 
Herr Bülbül

3 Verkäuferinnen, Verkaufs-
hilfen für die Backstube
Anforderungen: Erfahrung 

im Verkauf, Anlernen möglich, 
freundlich, ehrlich, aufgeschlos-
sen, Kundenkontakt; Betriebs-
art: Herstellung von Backwaren; 
Kenntnisse/Fertigkeiten: Füh-
rerschein und PKW von Vorteil 
(evtl. wechselnde Einsatzorte), 
Berufserfahrung, gute Deutsch-
kenntnisse, Alter: 20-40 Jahre; 
Arbeitsort: Fürth oder Schwa-
bach; Arbeitszeit: Teilzeit flexi-
bel, 20-25 Stunden; Lohn: nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Gramss, Laubanger 10
96052 Bamberg, Tel.: 0172-8369533 
Frau Albrecht

Verkaufs-/Servicemitarbeite-
rin in einer Spielothek 
Anforderungen: Kundenser-
vice, Getränkeausgabe, Kasse - 
nur weibliche Kraft; Betriebs-
art: Spielhalle; Kenntnisse/
Fertigkeiten: Flexibilität, min-
destens Hauptschulabschluss, an-
sprechendes Äußeres, perfekte 
Deutschkenntnisse, einwandfrei-
es polizeiliches Führungszeug-
nis, eigener PKW oder Wohnort 
in Fürth Innenstadt; Arbeitsort: 
Fürth, City Center; Arbeits-
zeit: Mo-So zwischen 11 und 5 
Uhr nach Vereinbarung; Schicht-
dienst in Teilzeit zu 140 Stunden 
monatlich; Lohn: nach Verein-
barung; (zusätzlich: Schichtzula-
gen) Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Merkur Spielothek City-
Center, Bäumenstr. 26, 90762 Fürth, 
Tel.: 0911/7498933 Frau Pötzsch

Verkäuferin (Naturkost)
Anforderungen: Verkauf von 
Wurst, Käse, Brot, Gebäck; Kas-
sieren, Regalauffüllen, Regalpfle-
ge, Kundenservice; Betriebsart: 
Naturkost-Einzelhandel; Kennt-
nisse/Fertigkeiten: Berufsaus-
bildung oder Erfahrung, flexibel, 
gute Deutschkenntnisse, Affini-
tät zu Bio-Lebensmitteln, zuver-
lässig; Arbeitsort: Fürth, Herrn-
straße; Arbeitszeit: Vollzeit oder 
Teilzeit ab 25 Stunden möglich; 
Lohn: nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Ebl-Naturkost, Klingen-
hofstr. 50, 90411 Nürnberg, z.Hd. Herr 
Bickel 
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Kleinanzeigen

Stellenmarkt
Zweiteinkommen, seriös. Tel.: 
0911/74 60 53 oder 77 68 11
Biete berufsbegleidendes Zweit-
einkommen – Risikolos. Fa. 
Decker, Tel.: 0911/75 84 17

Immobilien
3-Zi-Wohnung plus Galerie (94 
qm) plus NFl. (11qm) in gepflegter 
Wohnanlage in Fü-Bgfb, Bj. 94, in-
kl. TG-Stellplatz, von priv. 169.000 
EUR, Tel: 0911/753 96 31.
Ruhige 2 Zi-Whg., Fü-Voltastr., 
58 qm, 4. OG, Balkon, Keller, Stell-
platz, weißes Bad m. Fenster, VHB 
65.000 €, Tel. 0162/955 95 94
Cadolzburg: Voll erschl. Grund-
stück für EFH o. DHH zu verkau-
fen; Tel.: 0171/7784673

Vermietungen
4-Zi-Whg., 85 qm, 4. OG, Nähe 
HBF Fü, 395,- kalt, ab 1.7.; Tel.: 
74 69 23 ab 17 Uhr

Kaufe/Verkaufe
Suche Militaria, Orden, Urkunden, 
Uniformen, Soldaten-Fotoalben ge-
gen beste Bezahlung. Tel.: 73 31 31
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
E-Mail: pocketwatch@europe.de
22 Exponate von Carl Dörrfuß, 
Radierungen, Aquarelle und Ra-
dierungen auf VB zu verkaufen. 
Tel.: 7591508

Gesundheit
Das Kosmetiklädle Heike Bauer: 
med. Fußpflege, Nagelmodellagen, 
Permanent Make-up: Rund um 
die Lippen, an den Brauen und an 
Lidern wird der Natur etwas nach 
geholfen. So werden dünne, lücken-
hafte Brauen voller, kleine Augen 
wirken größer und schmale Lippen 
voller. Augenbrauen 230,- Euro, 
Lidstrich 200,- Euro, Lippenkontur 
350,-. Mo–Fr 8–20 Uhr Sa 8–16 
Uhr. Tel.: 0911/790 90 44
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,- 
Euro. Tel.: 0911/73 87 19
Mikrodermabrasion mit den Pro-
dukten von Cellucur für die unrei-
ne Haut (Akne). Vereinbaren Sie ei-
nen Beratungstermin im STUDIO 
RELAX, Espanstr. 58, 90765 Fürth, 
Tel. 0911/756 71 66. 

Seniorenbetr. daheim m. Musik, 
Bewegung, Erinnerungsarbeit, Spie-
le, künstl. Arbeiten, Alltagstraining, 
Begleitung v. Pflegefachkraft. Tel.: 
0911/144 67 54
Medizinische Fußpflege für Sie 
und Ihn im STUDIO RELAX, Es-
panstr. 58, 90765 Fürth, Tel. 0911/ 
756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel. 787 19 65
Vacustyler hilft bei Durchblutungs-
störungen. Als Sommeraktion die 
Behandlung für 10,00 erhältlich im 
STUDIO RELAX, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel. 0911/756 71 66
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Kosmetikbehandlungen für Sie und 
Ihn im STUDIO RELAX, Espanstr. 
58, 90765 Fürth, Tel. 756 71 66
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Gönnen Sie sich etwas Beson-
deres- ShapeWorks™, das persona-
lisierte Gewichtskontrollprogramm 
für Sie. Tel.: 0911/739 90 23, K. 
Pausch, selbst. Herbalife-Beraterin
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche, 
alle Behandlungen 18 Euro. Tel.: 
0911/30709142

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15–19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info 70 88 62, 
www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilf und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50

Verschiedenes
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
10 Jahre Mobildisco aus Vach, spe-
ziel für Hochzeiten, Geburtstage 
usw., Hits von Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel./Fax: 0911/765091
www.foto-beck.de – der Fotodis-
count in Fürth – digitale, analoge 
oder gebrauchte Fotoartikel, Tel.: 
22 60 88, Fax 22 24 20

www. Spielerfahrung.de Ihr Shop 
für gutes Spielzeug, ganz in Ihrer 
Nähe! A.Waczula Tel.: 766 45 90
Feten-Party-Bar-Tanz-Musik 
von der mobilen Diskothek! Besser 
als ein Alleinunterhalter sein kann: 
Musik-Jockey Uwe Beeh Tel.: 
0151/17 00 93 84
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast um-
sonst. Te.: 0911/723 45 42
Übernehme Ihre Buchhaltung (das 
Buchen laufender Geschäftsvorfälle, 
die laufende Lohnabrechnung u. 
Lohnsteueranmeldung mit Elster-
Übertragung. Tel.: 0911/73 47 40
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
Günstig! Frühjahrsaktion b. 31.5. 
Renovierungsarb., Wohnungsaufl., 
Entrümpel., Teppichb entf. m. Entr. 
z. Festpreis. Tel.: 0911/741 92 97. 
0176/24 14 19 04
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Fotos von Hochzeiten, Familien-
feiern, oder nach Ihren Wünschen,  
mal anders, nicht im Studio, son-
dern zu Hause oder wo Sie es 
wünschen. Günstig im Preis! Tel. 
0911/76 41 99
Hausmeister- u. Wohnungsrenovie-
rungsdienst übernimmt günstig Auf-
träge. Tel.: 0160/605 47 65
Licht- & Tonanlagenvermietung, 
Diskjockeyvermittlung für alle An-
lässe! Fa. Frank Schmidt, Infos un-
ter 956 94 19 o. fs-showtechnik.com
Büro & Mehr bietet kosteng. Hilfe 
d. qualifizierte MA in Ihrem Büro 
Tel.:09127/57 84 05
Rentnerin, Katzensitterin (Eige-
nes Heim) vom 18.6. bis 23.7.05 
gesucht. Übernachtung notwen-
dig. Tel.: 759 15 08
Arbeit am Tonfeld®: Entwick-
lungsförderung & Krisenbewälti-
gung für Einzelne von 4–84 J. Be-
ratung, Begleitung, Aufstellungen 
für Einzelne, Paare und Familien, 
Katharina Hager, www.k-hager.de, 
Tel.: 749 86 52 
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